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Rr. 227 . Karlsruhe , Dienstag den 18 . Mai 1909 . Telephon-Nr. 86, 25 . Jahrgang .

Zur Revision des französischen Zolltarifs .
vsi . Karlsruhe , 18 . Mai . Es ist in letzter Zeit von verschiedenenSeiten die irrtümliche Anschauung verbreitet worden , als ob die jetztin Frankreich geplanten exorbitanten Zollerhöhungen durch das deut¬

sche Zollsystem veranlaßt worden und somit als eine Folge desselben
anzusehenwären . Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , daß von allen
europäischen Ländern es insbesondere Frankreich und Rußland waren ,welche bei Ablauf der Mehrzahl der europäischen Tarifverträge im
Jahre 1892 begannen , ihre Zolltarifsätze außerordentlich heraufzu¬
schrauben . Daß Deutschland sogar begann , eine bedeutende Minde¬
rung seiner Zollsätze eintreten zu lassen, dafür ist ein Beweis die Aera
Caprivi , welche den Zollschutz für die deutsche Industrie bekanntlichbedeutend herabsetzte.

Der deutsche Zolltarif vom Jahre 1902 ließ sodann fast sämtliche
Zollsätze gegenüber Frankreich unverändert , brachte sogar für zahl¬
reiche Positionen eine Herabsetzung des Zolles und nur für einen ge¬
ringen Teil der französischen Waren eine Zollerhöhung . Der Verband
Süddeutscher Industrieller , welcher bekanntlich am 4. Januar d . I .
seine sämtlichen Mitglieder auf die hochschutzzölluerische Bewegung in
Frankreich hinwies und seine Mitglieder um genaue Auskunft über
den Amfang ihrer Geschäftsverbindungen mit Frankreich und Angabe
ihrer diesbezüglichen Wünsche und Klagen bat , hat inzwischen das ihmvon seinen Mitgliedern aus ganz Süddeutschland zugegangene um¬
fangreiche Material systematisch bearbeitet und nach Industriezweigenund Branchen geordnet . Er hat dieses Material in Form einer Denk¬
schrift dem Kaiserlichen Auswärtigen Amt » dem Reichsamt des Innern
und den süddeutschen bundesstaatlichen Regierungen mit der dringen¬
den Bitte unterbreitet , dasselbe bei etwaigen diplomatischen Ver¬
handlungen mit der französischen Regierung zu berücksichtigen und die
in ihm enthaltenen Wünsche und Forderungen der Mitglieder hierbeimit allem Nachdruck zu vertreten .

Die Denkschrift gliedert sich in einen allgemeinen und einen be¬
sonderen Teil .

Im besonderen Teil haben die Darlegungen , Wünsche und Klagen
Aufnahme gefunden, welche dem Verbände von seinen am Export nach
Frankreich interessierten Mitgliedern unterbreitet wurden . DiesesMaterial wurde folgendermaßen eingeteilt und gruppiert : I . Metall -
waren -Jndustrie . II . Industrie der Maschinen , Apparate und Instru¬mente. 1 . Maschinen verschiedener Art . 2. Holzbearbeitungsmaschinen .
3 . Werkzeugmaschinenund Werkzeuge. 4 . Schiffbau . 5 . Landwirtschaft¬
liche Maschinen. 6 . Nähmaschinen. 7. Nähmaschinen . 8 . Apparate .
9. Chirurgische Artikel . 10 . Elektrische und elektrotechnische Appa¬
rate . 11. Uhren - und llhrenbestandteile . 12 . Musikinstrumente .
III . Industrie der Steine , Erden - und Bergwerksprodukte . 1 . Stein¬
zeug . 2 . Steinarbeiten in poliertem Granit . 3 . Ehamotte -Materia -
lien . 4 . Elaswaren . IV . Chemische Industrie . 1 . Chemisch - technische
Produkte . 2 . Anorganische chemische Produkte . 3 . Organische chemi¬
sche Produkte . 4 . Seifen . 5 . Gummi , Eummiwaren , Gummistoffe und
Celluloid . 6 . Harze , Ruß und Farben . V . Textilindustrie . 1. Spin¬
nerei und Zwirnerei . 2 . Weberei . VI . Papierindustrie . VII . Leder¬
industrie . VIII . Nahrungsmittelindustrie . Durch diese Form der Be¬
arbeitung ist es möglich gewesen , die Interessen der einzelne« Mit¬
gliedsfirmen ohne Namensnennung nachdrücklich wahrzunehmen und
zur Geltung zu bringen .

Im allgemeinen Teil der Denkschrift wird darauf hingewiesen,
daß das beigefügte Material insbesondere auch den Beweis liefert , daß
die Berufungen der französischen Hochschutzzöllner auf den Deutschen
Zolltarif vom Jahre 1902 im wesentlichen auf Irrtum beruhen ; denn
cs geht aus dem erwähnten Material hervor , daß der deutsche Zoll¬
tarif vom Jahre 1902 tatsächlich in zahlreichen Positionen weit nied¬
rigere Sätze enthält als der bisherige französische Tarif . Somit
könne der deutsche Zolltarif vom Jahre 1902 den Franzosen uninöglich
Veranlassung geben , ihre Zollsätze insbesondere Deutschland gegenüber
zu revidieren und zu erhöhen. Die Denkschrift weift daraus hin, daß

die französische Industrie, deren Produktionskosten überdies Ivesentlich
geringere seien , infolge der niedrigeren deutschen Zollsätze beginne, der
deutschen Industrie in Deutschland nicht nur scharfe Konkurrenz zu
machen, sondern auch die deutsche Industrie durch Preisunterbietungen
im eigenen Lande auf das Schwerste zu schädigen.

In der Denkschrift des Verbandes heißt es im Anschluß hieran,
wörtlich weiter: „Die französische Industrie kennt nicht die grosse»
sozialpolitischen Lasten, wie sie die deutsche tragen muß, die Lohne
sind in Frankreich größtenteils niedriger und die Rohstoffe infolgedes ausgedehnten Kanalnetzes Frankreichs billiger herbeizuziehen. Da
hierzu nun noch ein niedriger deutscher Einfuhrzoll in den meisten .,Fällen kommt, so ist es erklärlich, warum sich die französische Industrie
mit Macht aus den deutschen Markt wirft . Verständlich ist aus dem
Grunde aber auch , wenn zahlreiche Mitgliedsfirmen des Unterzeich¬neten Verbandes verlangen, daß , wenn Frankreich tatsächlich seine
Zölle weiter erhöhen und sie damit für die deutsche Industrie gleichsam
zu Prohibitivzöllen gestalten sollte , Deutschland seine Einfuhrzölle
gegen Frankreich ebenfalls heraufsetzt . Wenn hierbei allerdings auch
zu berücksichtigen ist, daß für Deutschland infolge seiner Tarifverträge
vielfache Bindungen vorliegen, sodaß es bei dem zwischen ihm und
Frankreich bestehenden ewigen Meistbegünstigungs-Verhältnis nicht in
der Lage ist, seine durch Verträge mit anderen Staaten gebundenen
Zollsätze Frankreich gegenüber beliebig zu erhöhen , so darf doch
andererseits nicht übersehen werden , daß immerhin noch eine nicht
unbeträchtliche Zahl von Positionen im deutschen Zolltarif vorhanden
ist, bei denen eine solche Bindung nicht vorliegt.

Berücksichtigt man ferner , um Frankreichs Interessen an seinerAusfuhr nach Deutschland nur mit wenigen Beispielen zu belegen, daß
Frankreich im Jahre 1908 insbesondere Seidengaze, Krepp , Hüte nnd
Lederwaren in außerordentlich bedeutenden Posten, ferner über
800 000 dz Wein, darunter 21 000 dz Verschnittwcine , ferner II - Mil¬lionen Flaschen Schaumwein, für 8 Millionen Mark Pferde usw. nach
Deutschland aussührte, so sollte man doch meinen, daß es der deutschen
Reichsregierung nicht schwer fallen dürft «, durch energische diplo¬
matische Vorstellungen bei der französischen Regierung die geplanten,zweifellos insbesondere gegen die deutsche Industrie gerichteten sran-
zöstscheu Zollerhöhungen zu verhindern . Aus jeden Fall ist es unmög¬
lich, daß die deutsche Regierung cs ruhig mitansieht, wenn Frankreich
beginnt , seinen Zolltarif zu einem Prohibitivtarif gegen Deutschlandauszuseftaltcu, ohne daß Deutschland , wie oben uachgcloiescn , hierzuirgendwelche schwerwiegenden Veranlassungen gegeben hätte. Das
System der alluiählichen Abschließung , wie es in Frankreich immer
stärker zum Ausdruck kommt, steht im Gegensatz zu der Förderung des
Warenaustausches , den andere Kulturstaatcn als erstes ökonomischesPriuzip anstrebe» .

"
Der Verband Süddeutscher Industrieller ersucht daher das Kaiser¬liche Auswärtige Amt und das Reichsamt des Innern dringend, nichtsunversucht laffen zu wollen , um die hartbrdrängten und grfährdrlen

Interessen der deutschen und insbesondere süddeutschen Exportindnstricmit allen Kräften in geeigneter Weise zu schützen und zu wahren^Der Verband fügt hinzu, daß seine berufenen Vertreter wie die
Hauptvertreter der ihm angeschlossenen Industriezweige und Branchen
nicht nur selbstverständlich zu weiteren Auskünften, sondern auch zurTeilnahme an irgendwelchen diesbezüglichen Beratungen und Verhand¬lungen — auch darüber , ob eventuell der Abschluß eines Handelsver¬trags seitens Deutschlands mit Frankreich unter Umständen ratsamund im Interesse der deutschen Industrie gelegen wäre, — jederzeitgern bereit sind.

Deutscher Reichstag.' (Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Presse" .)'
= Berlin , 17 . Mai . Nach Erledigung der Gesetzentwürfe betr .

Viehfeuchengesetz und Schutzgebietetatgesetz folgt weiter die Beratungdes Gesetzentwurfs gegen den unlauteren Wett¬bewerb . Die Kommission hat das Gesetz auch auf die landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse ausgedehnt . Auch die GeneraNlansel ist ein -
gesügt worden in 8 1 , wo es heißt : „Wer im geschäftlichenVerkehr zum

Zwecke des Wettbewerbes Handlungen vormmmt , die gegen die gutenSitten verstoßen, kann auf Unterlassung und Schadensersatz in An¬
spruch genommen werden." Ferner hat die Kommission die Bestechungder Angestellten unter Strafe gestellt .

Abg . Linz (Np .) erklärt sich mit dem Gesetze im allgemeinen ein¬
verstanden .

Abg . Müller -Meiningen (Fr . Bp .) erklärt sich mit der Einfügungder Generalklausel einverstanden. Bei dem ganzen Gesetz komme alles
auf das Verständnis der deutschen Richter an . Die Hauptsache sei, daßdie Richter die Erfahrungen des praktischen Lebens verwenden könnenund insoweit sei es aber auch notwendig, daß die Richter das kauf-niännische und geschäftliche Leben kennen lernten .

Nachdem auch die Abgg. Sievers (natl .) , Carmer (konf .) und
Frank (Soz .) die Zustimmung ihrer Parteien zu dem Gesetzentwurfbezw. zu einzelnen Paragraphen desselben ausgesprochen haben , wer¬den die §§ 1 und 2 angenommen.

Paragraph 3 bestraft mit Gefängnis , wer in der Absicht, den An¬
schein eines besonders günstigen Angebots hervorzurufen , über gewissegeschäftliche Verhältnisse wissentlich unwahre und zur Irreführunggeeignete Angaben tatsächlicher Art macht .

Abg . Roeren (Zentr .) beantragt die Streichung der Worte „tat¬
sächlicher Art " unter Hinweis auf die verschiedenartige Auslegung ,welche diese Worte in der Rechtsprechung gefunden haben . Diegewerblichen Kreise hätten alle denselben Wunsch . Da nur unwahreAngabe die Anwendung des Gesetzes zulasse so sind die Worte „tat¬
sächlicher Art " überflüssig, denn unwahr könnten nur Angaben tat¬
sächlicher Art sein . Urteile , die auf subjettiver Auffassung beruhen ,sind nicht unwahr , sondern unbegründet . Da aber der Begriff des
Tatsächlichen schon in dem Worte unwahr enthalten ist, so liegt bei
Zufügung der Worte die Auffassung nahe, daß die unwahre Angabeallein nicht genügt.

Ein Regierungskoakmissar erklärt sich gegen den Antrag . Abq.Arnold (kons.) erklärt , daß seine Partei für die Streichung der Wortestimmen werde . Abg. Linz (Rp .) schließt sich dieser Erklärung an . Die
Auftechterhaltung der Worte würde die jetzige Misere dauernd be¬stehen lassen.

Abg . Frank (Soz .) : Wir lehnen den Antrag Roeren ab . Es hat
sich inzwischen eine Rechtspraxis herausgebildet , die als Richtschnurfür das Publikum gelten kann. Widersprechende Urteile können aufGrund jedes Paragraphen ergehen. Hängt doch das Schicksal einesMenschen oft davon ab , mit welchem Buchstaben der Name anfängt .Rach kurzen weiteren Erklärungen der Abg. Junck (natl . ) , Neu -mann -Hofrr (Fr . Der .) und Werner (Reformpartei ) wird der AntragRoeren angenommen , ebenso der abgeänderte Paragr . 3 sowie dieParagraphen 4 und 5.

In Paragraph 6 wird bestimmt, daß durch die höhere Verwal¬tungsbehörde für die Ankündigung bestimmter Arten von Ausverkäu¬fen angeordnet werden kann, daß zuvor bei der von ihr zu bezeichnen¬den Stelle Anzeige über den Grund des Ausverkaufs und den Zeit¬punkt seines Beginns zu erstatten, sywie ein Verzeichnis der auszu¬verkaufenden Waren einzureichen ist. Die Einsicht der Verzeichnisse
»soll jedem gestattet sein.

Abg . Müller -Meiningen (Fr . Vp.) begründet einen Antrag , die
Entscheidung nicht allein den Verwattungsbehörden zu überlassen , son¬dern vorher auch die Handelskammern und gesetzlichen Vertretungendes Gewerbes zu hören. Die Verwaltungsbehörden seien gar nicht inder Lage, die Maßnahmen allein richtig zu beurteilen .

Staatssekretär v . Bethmann meint, daß er die Motive des An¬trags wohl verstehen könne , aber durch diesen Antrag würde die Ver¬waltungsbehörde zu sehr gebunden. Die Verwaltungsbehörde würdeaber ohne Weiteres sich bei den geeigneten Organen erkundigen , nurgegen den Zwang müßte er sich wenden.Der Antrag Müller -Meiningen wird angenommen , ebenso derParagr . 6 in der abgeänderten Form und Paragr . 7 unverändert . Zum

Das Lieöesauto .
Ein Automobilrmnan.

Aus dem Englischen von E . vonKraatz .
( 16. Fortsetzung.) Nachdr..u »-rboiea.

Wir hatten vom Hospiz aus per Draht Quartier bestelltund hofften , das kleine Dejeuner hellerleuchtet vorzufinden .Aber das kleine Wirtshaus lag still und regungslos an der
Straße wie eine behagliche weiße (Sans , die den Kopf unter
den Flügel gesteckt hat . Kein Lichtschimmer in den Fenstern ,
außer dem kalten Widerschein des Mondlichtes auf den Schei¬
ben !

Joseph und Znnocentina waren hinter uns bei den Tieren
geblieben, in deren übriggebliebene Brotkrusten sie sich wahr¬
scheinlich geteilt hatten . Ich klopfte an die Tür . Nichts regte
sich im Hause. Ich hämmerte mit meinem Spazierstock an die
Tür . Ein leises Gespenst eines Echos schien unserer zu spotten.
Jetzt kochte es in mir auf ; erst die Pralinsts und dann diese
Ungastlichkeit; das war zu viel ! Alle schlimmsten Leidenschaf¬
ten erwachten und ich hätte fast die Tür zertrümmert .

Zwei Fenster öffneten sich gleich verschlafenen Augen ;
gleich darauf erschien das kleine Dienstmädchen, das mir neu¬
lich mein Frühstück serviert hatte . Es sah aus , wie ein ver¬
schüchtertes . aufs Aeußerste gefaßte Kaninchen .

Ich erkundigte mich nach „warum " und „wieso" dieses
Empfangs ; , ich forderte Quartier , Nahrung und Entschuldi¬
gungen. Was ? War ich der Monsieur , der vom Hospiz aus
telegraphiert hatte ? Aber Madame hatte doch geantwortet ,
daß sie im ganzen Hause kein Zimmer frei habe ? Der Wagen
einer Gesellschaft von sehr vornehmen Leuten war am Nach¬
mittag niedergebrochen und sie übernachteten hier , weil der
Schaden repariert werden müsse. Was nun ? Ja , eigentlich
nichts — es sei denn, daß les messieurs int Dejeuner -Zimmer ,
einer auf dem Sofa und der andere auf dem Fußboden , zu
fchlafen wünschen ?. ..

„Es wird uns wohl nichts anderes übrig bleiben, " sagte
ich. „Was meinen Sie dazu , Knabe ?"

„Ich möchte lieber weitergehen," erwiderte er in einemTon , der so verzweifelt und resigniert klang, als ob er Bestim¬mungen für sein eigenes Begräbnis träfe .
„Weiter ? Aber wohin denn?" fragte ich ingrimmig .
„Ich weiß es nicht . Irgend wohin !"
„.Irgendwo bedeutet in diesem Falle die offene Land¬

straße."

„Nun — mich friert nicht sehr . Sind Sie sehr durch¬froren ? Und die Leute hier würden uns gewiß ein wenigBrot oder Käse geben .
"

»Ich glaube , es wäre verständiger , wir blieben hier "
, sagte

ich . „Vielleicht würde uns der Geist Napoleons erscheinen.Klingt das nicht verlockend ?" .
„Nicht verlockend genug." -
„Ich versichere Ihnen , daß ich im Schlafe weder schnarche

noch heule. And Sie könnten sich behaglich auf dem Sofa
zusammenkugeln.

"
«Ja —a ; aber ich möchte lieber weitergehen . Sie und

Joseph können ja hierbleiben . Ich kann sehr gut mit Jnno -
centina weiterwandern ."

Ich war ärgerlich über den Jungen . Ich fand , daß er
reichlich verdient hätte , beim Wort genommen und mitten in
der Nacht auf dem Paß im Stich gelassen zu werden . Aber ich
hatte nicht das Herz dazu. Wenn dem kleinen Wurm irgendetwas zugestoßen wäre , so würde ich es mir nie vergeben habenund außerdem hätte ich ja doch nicht schlafen können, weil ichmir sicherlich beständig vorgestellt hätte , was für gräßliche
Dinge mein sonderbarer kleiner Kamerad wohl in diesem
Augenblick erlebte.

„Ich denke natürlich nicht daran, " sagte ich mißmutig .
„Wenn einer wettergeht, so hat der andere eben mitzukommen .

"
Ich bestelle dann in verdrießlichem Ton . etwas zu essen, —
irgend etwas , was es sei, — nur nicht Schokolade ! Als ich nach
längerem Hin - und Herreden mir einen Vorrat von Käfe.

Schinken und Brot verschafft hatte , der für zehn Personen ge¬reicht hätte , teilte ich die Rationen mit Joseph und Jnnocen -tina , die mittlerweile nachgekommen waren .Wir hielten uns noch ein Weilchen auf, um gleichzeitig
zu essen und zu rasten, und machten uns dann wieder auf den
Weg , indem wir darüber nachdachten, ob wir vielleicht in
Orsit -res übernachten könnten.

Unsere Wanderung wurde jetzt öfter von Ruhepausenunterbrochen . Die Esel waren müde und wir alle verdrießlich . 'Die erhabene Gleichgültigkeit der herrlichen Nacht wirkte ge¬radezu irritant .
Nur der Knabe tat , als ob er noch ganz guter Laune sei ,und ich wußte sehr gut , daß er es nur tat , weil er sich schuldigfühlte . Wenn er nicht gewesen wäre, so Hütten wir jetzt alle in

irgend einem Winkel des „Döjeuner" gelegen . Er wäre sicher¬lich vor Erschöpfung umgefallen, wenn er nicht mein „Sagteich's nicht?" gefürchtet hätte .
Wir waren noch etwa eine halbe Meile von Orfieres ent¬fernt , als Jnnocentina hinter uns hergelaufen kam und unszurief , daß etwas Schreckliches, etwas ganz Fürchterliches pas¬siert sei . Nein , nein , Joseph Mercoz sei nichts zugestotzen.Etwas viel Schlimmeres sei geschehen ! Nein , das mulet oüles änes auch nicht ! Ah , wie sollte sie es Monsieur nur bei -

bringen ! Es war — auf irgend eine tolle, verhexte Weife , die
sicherlich mit bösen Geistern zusammenhing — die wahrscheinlichdurch Josephs ketzerische Gegenwart erregt wären — sei der
Rucksack mit dem Reisenecessaire verschwunden . Und wenn man
sie totschlüge, sie — Jnnocentina — könne nicht sagen, wie dies
große, dies entsetzliche Unglück geschehen sei !

Ich erwartete , daß der Knabe nach dieser erschreckendenVorrede lachen würde, als sich herausstellte, welche eine Mausder kreisende Berg zur Welt gebracht hatte ; aber er tat esnicht. Sein kleines Gesicht sah im Mondenschein ganz unglück¬lich und verängstigt aus . Und das alles um einen Rucksack derüberhaupt auf einem solchen Ausflug eine höchst zweifelhafteZugabe war ! (Fortsetzung folgt .)
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getagt . 8 wird u. a. bestimmt, daß über Zahl . Zeit und Dauer der
üblichen Saison - und über Inventurausverkäufe die höhere Berwal -
dmgubehörd « Bestimmungen treffen kann. Hierzu wird ein Antrag
Miwer -Meinfirge « angenommen, daß ebenfalls die zuständige Vertre¬
tung des Handels und des Gewerbes gehört werden müsse . Die Para¬
graph«« 8 und S werden angenommen. In Paragr . 10a sind Bestim¬
mungen über die Bestechung der Angestellten getroffen und zwar soll
mit Sefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 5000 JL
«bet mit einer dieser Strafen belegt werden , wer rm geschäftlichen Ver¬
kehr zum Zwecke des Wettbewerbes den Angestellten oder Beauftragten
di««» gest^ ftlichen Betriebs Geschenke oder andere Vorteile anbietet
>»d verspricht, oder gewährt , um durch unlauteres Verhalten des An¬
gestellten oder Beauftragten bei dem Bezüge von Waren oder gewerb¬
lichen Leistungen eine Bevorzugung für sich oder einen Dritten zu er¬
lange «. Die gleich« Strafe soll den Angestellten treffen , der im Ge¬
schäftsverkehr Geschenke oder andere Vorteile fordert , sich versprechen
läßt oder annimmt , womit er durch unlauteres Verhalten einen andern
hei dem Bezüge von Waren oder gewerblichen Leistungen im Wett -
tewerb eine Bevorzugung verschafft. Im Urteil soll erklärt werden,
dah das Empfangene oder sein Wert dem Staate verfalle« sei.

Abg. Frank -Mannheim (Soz .) begründet einen Antrag , diesen
§ 10a, der in der Regierungsvorlage nicht enthalten war , zu streichen .
Di« Handelswelt sei sich über diesen Paragraphen noch nicht einig
und man solle warten , bis eine »olle Klärung unter den Jntereffenten
eingetreten sei. Auch seine Partei wolle die Schmiergelder beseitigen,
ober das muffe durch die Selbsthilfe geschehen. Der Staat habe in
seinen Lieferungsverträgen häufig eine Klausel , daß die Lieferung
sofort aufhöre , wen» Bestechungen seiner Angestellten Vorkommen .
Das muffe auch der Privatmann tun . Weiter sei ein Mittel zur
Verhinderung der Schmiergeleder eine ordentliche Bezahlung der An¬
gestellten. Denn meistens würden die Schmiergelder aus Not ange¬
nommen . Das Strafgesetzbuch und das Handelsgesetzbuchwären Hand¬
habe genug , um das Schmiergelderwesen zu bekämpfen.

Abg. Graf Carmer -Zieserwitz (kons.) tritt energisch für die Bei¬
behaltung dieses Paragraphen ein . Der Paragraph richtet sich nicht
gegen die Angestellten, sondern gegen die, die Angestellte bestechen
wollen. Der Krebsschaden sitzt leider so tief , daß mit der größten
Schärfe gegen ihn vorgegangen werden muffe .

Abg. Mugda « (Fr . Vp ) : Bei diesem Paragraphen handelt es
sich nicht um eine polttische Frage . Man kann zu diesem Paragraphen
verschiedene Stellungen einnehmen ohne Rücksicht auf die Parteizuge¬
hörigkeit . Ich persönlich bin der Meinung , datz der Paragraph zu
zahlreichen Denunziationen führen wird . Ich glaube , datz das Straf¬
gesetzbuch und das Handelsgesetzbuch zur Bekämpfung des Schmier-
gelderunwesens ausreichen . Man könnte sich mit dem Paragraphen
unter Umständen einverstanden erklären , wenn bestimmt würde , datz
nur die unter Strafe gestellt werden , die Schmiergelder anbieten .

Abg . Linz (Rp .) bekämpft den sozialdemokratischen Antrag und
erklärt , daß er für den § 10a stimmen werde Abg . Bitter (Ztr . )
tritt für die Beibehaltung de» 8 18a ein . Ein großer Teil der Ange¬
stellten sei auch für Bekämpfung des Schmiergelderunwesens . Auch die
Abgg. Carsten» (Fr . Vp .) und Junck (natl .) erklären ihr Einverständ¬
nis mit dem Paragraph 10a.

Abg. Potthoff (Freist Ver .) : Die gesamten Organisationen der
Privatangeftellten find gegen den 8 10a. Es ist auch bedauerlich,
daß man auf die Stimmen der Angestellten so wenig gehört hat . Wer
die Freundschaft der Privatangestellten wünscht, soll gegen diesen
Schmiergelderparagraphen stimmen. Die Handlungsgehilfen , Werk¬
meister, Techniker und dergleichen bedanken sich für eine solche Hilfe
gegen die unlauteren Elemente . Sie wollen sich selbst schütze«. Dieses
Rufen nach dem Staatsanwalt kann ich nicht verstehen. Mit Para¬
graphen kann man das Schmiergelderunwesen nicht bekämpfen.

Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg : Der 8 10 behandelt eine
sehr wichtige Frag «. Wir waren uns von vornherein darüber klar .
Wir haben davon Abstand genommen, das Schmiergelderwesen unter
Strafe zu stellen, weil «ns die Frage noch nicht genug geklärt war .
In der Kommission hat sich die Mehrheit für die Bestrafung des
Schmiergelderwesens ausgesprochen. Wir haben gerne mitgearbeitet
und versucht, eine Faffung zu finden , welche die Bedenken beseitigt ,
die wir anfangs hatten . Die verbündeten Regierungen haben vor
allem darauf gedrungen , datz in dem Tatbestand die Unlauterkeit des
Empfangenden und Gebenden festgestellt wird , damit nicht harmlose
Fälle getroffen werden , und damit der Denunziationslust ein weites
Gebiet eröffnet wird . Wir find der Meinung , datz es der Kommission
gelungen ist, einen Wortlaut hes 8 10 zu finden , der annehmbar er¬
scheint. Es kann uns erwünscht fein, diese Schmiergelder zu beseitigen.

Abg. Frank -Mannheim (Soz .) tritt nochmals für die Beseitigung
de» 8 10a ein und befürwortet seinen Milderungsantrag , wenigstens
die Trinkgelder der Arbeiter frei zu laffen.

Die Diskuffion wird sodann geschloffen . Der 8 10 a wird unter
Ablehnung aller Abänderungsvorschläge angenommen . Der Rest des
Gesetzes wird nach unwesentlicher Debatte nach den Beschlüffen der
Kommission angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung Dienstag
1 Uhr : Dritte Lesung des Münzgesetzes, der Bankgesetznovelle, des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb , des Viehseuchengesetzes und
des Gesetzentwurfes über die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds .

Schluß : 0 Uhr.
• * *

---- Berlin , 17. Mai . Der Seniorenkonoent des Reichstags
trat heute abermals zusammen und einigte sich dahin , am mor-

Theater , Run st und Wissenschaft .
: : : Freiburg , 18. Mai . Rach der provisorischen Feststellung be¬

läuft sich die Zahl immatrikulierende « Studierenden der llnioersttät
auf 2759. Hiernach ist auch in diesem Semester gegenüber dem Vor¬
jahre wieder eine Zunahme von 151 Studierenden zu verzeichnen.

ALE. Brüssel , 18 . Mai . (Privattel .) König Leopold erhielt
dem „Sier " zufolge als Kaufpreis für die veräußerte Königliche
Eemäldegallerie insgesamt 13 Millionen Franke « . Der Haupt -
tell der Gallerte sei für 9 Millionen Franken nach Amerika
gegangen .

« rotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
-2. Karlsruhe , 18. Mai . Der erste Tag des Bühnenfest -

fprels „Ster Ring des Nibelungen " brachte nur insofern die er¬
wünschte Steigerung , die man nach dem „Rheingold "-Abend zu
emoarten hatte , als nach den beiden ersten, keineswegs das Mit¬
telmaß überschreitenden Akten der „Walküre " erst der letzte
Aufzug dem Hörer höheres Jntereffe abgewann . Für unseren
« krankten Heldentenor sang Herr Fritz Vogelstrom von
der Mannheimer Nachbarbühne den Siegmund mit frischer, ge¬
schmeidiger Stimme . Das reiche und sehr sympathisch anspre-
cherftre Material ist vorzüglich gebildet ; die lyrischen Stellen
wittden mit besonderem Schmelz und Glanz behandelt und der
Vortrag war durch eine deutliche Textaussprache bemerkens¬
wert . Die machtvolle Fülle seines Organs kam vornehmlich in
dem packend gegebenen Wälseruf zur Geltung . Leider wich von
der günstigen Sangesleistung die Darstellung merklich ab. Das
Spiel bewegte sich zumeist in den engsten konventionellen For¬
men, und den vom Meister gegebenen Auszeichnungen wurde
mehrfach direkt widersprochen. — Infolge der Absage von Frau
» . Westhoven war ein weiterer East nötig . Frau Rocke -
Heindl aus Mannheim übernahm die Sieglinde . Mit der
Durchführung dieser Partie hatte die Sängerin einen schwieri¬
gen Stand , da unsere hiesige Vertreterin für diese Rolle als
geradezu prädestiniert selten darf . Immerhin wird man Frau

® aMTöte Nrefpe . wraogHat Men- tag den is . Mai IR». Nr . 227
gigen Dienstag die Berhandlungen des Plenums zu vertagen .
Die nächste Plenarfitznvg soll alsdann nicht vor dem 18. Juni
stattfinden . Die Ersatzfteuervorlagen sollen einige Tage vorher
dem Reichstage zugehen , und zwar zunächst eine Vorlage betr .
den Kaffeezoll und betr . die Besteuerung der Zündhölzer .
Einige Tage später würden dann die Ersatzsteuervorlagen fol¬
gen , welche den Besitz treffen . Auf die Tagesordnung des 18.
Zuni soll die Interpellation Pachnicke betr . die Verfassungs¬
änderung in Mecklenburg gesetzt werden . Die Finanzkommis¬
sion ist befugt , ihre Dispositionen bezüglich Beginnes und
Schluffes der Ferien selbständig zu treffen .

Die Reform der Fahrkartensteuer .
— Berlin , 18. Mai . Die Reform der Fahrkartensteuer soll , wie

wir schon vor einigen Tagen kurz mitzuteilen in der Lage waren , in
der Weise erfolgen, daß für alle Klaffen, auch für die vierte , ein ein¬
heitlicher prozentualer Zuschlag bezahlt werden soll .

Der im Reichsschatzamtausgearbeitete Entwurf zur Aenderung des
Reichsstempelgesetzesvom 3. Juni 1906, der in der Finanzkommission
als Antrag von Mitgliedern der Kommission eingebracht werden soll ,
sieht eine Umgestaltung Nr . 7 des Tarifs dahin vor, datz Fahrkarte «,
Fahrscheine und sonstige Ausweise über die Zahlung des Personen¬
fahrgeldes im inländischen Eisenbahnverkehr einschließlichdes Straßen -
bahnverkehrs , im Dampf - und Kraftschiffverkehr auf inländischen Was¬
serstraßen und Seen , mit Ausnahme des Bodensees, sowie im Dampf -
und Kraftschiffsverkehr der Nord - und Ostsee zwischen inländischen
Orten einschließlich der nach dem inländischen Ausgangshafen ohne
Berührung anderer Orte zurückkehrenden Fahrten in die fteie See einer
Besteuerung von dreieinhalb Prozent unterliegen . Von der Steuer
befreit find Fahrkarten , deren Tarifpreis den Betrag von 1 JL nicht
übersteigt. Steuerfrei sind ferner wie bisher die ermäßigten Schüler-,
Militär - und Arbeiterfahrkarten , Zuschlagskarten zu Schnell- und
Luxuszügen, sowie Bettkarten . Das Gesetz soll mit dem 1. April 1910
in Kraft treten . In der dem Entwurf beigegebenen Denkschrift
heißt es :

.Wiederholt und eingehend angestellte Erörterungen haben zu
dem Ergebnisse geführt , datz eine Gestaltung der Steuer , die alle her¬
vorgetretenen bisherigen Mängel beseitigt , nur in derjenigen Form
gefunden werden kann, welche die Steuer in allen denjenigen Staaten
hat , die überhaupt eine solche Abgabe besitzen (Frankreich . Italien ,
Oesterreich-Ungarn , Großbritannien ), nämlich in der Erhebung eines
für alle Klaffen gleichen prozentualen Stempels .

Vor allem wird durch den in Hundertteilen des Fahrpreises sich
ausdrückenden Stempel der durch die Benutzung der höheren Wagen¬
klaffen bekundete höhere Aufwand sicher und gleichmäßig getroffen.
Allerdings liegt es im Prinzip des prozentualen Stempels , daß die
Steuer alle Wagenklaffen trifft und datz eine Durchbrechung des
Grundsatzes, wonach die Höhe des Fahrpreises zum alleinigen Matz-
stabe der Erhebung der Abgabe gemacht wird , zugunste« der Freiheit
der vierte « Klaffe mit Notwendigkeit zu weitgehenden Abwanderung ««
in diese Klaffe führen müßte. Indessen läßt sich auch im Rahmen
dieser Besteuerungsform der Forderung der sozialen Gerechtigkeit in
vollem Matze Rechnung trägen , wenn man nicht nur wie bisher die
zu ermäßigten Preisen ausgegebenen Arbeiter -, Schüler - und Militär -
fahrkarten frei läßt , sondern auch die jetzige bei 60 4 gezogene Frei¬
grenze bis zum Betrage von 1 JL hinauffetzt. Auf diese Weise bleiben
in vierter Klaffe alle Reisen bis einschließlich 50 Kilometer , und da¬
mit der gesamte Lokalverkehr in dieser Klaffe und , da nach der Stati¬
stik die durchschnittliche Reiselänge in vierter Klaffe nur 21.47 Kilo¬
meter beträgt , die Hauptmasse aller in dieser Klaffe zurückgelegten
Fahrten frei. Die Einrichtung der vierten Wagenklaffe ist in erster
Linie dem Lokalverkehr zu dienen bestimmt . Soweit in dieser Klaffe
Reisen auf weitere Entfernungen zurückgelegt werden , sind an diesem
Verkehr vorwiegend Personenkreise beteiligt , die nicht zu der Arbeiter -
kläffe im eigentlichen Sinne gehören. In jedem Falle bleibt auch bei
weitesten Entfernungen die Stempeläbgabe so geringfügig , datz sie im
Verhältnisse zu dem notwendigen sonstigen Reiseaufwande (Fahrgeld ,
Verpflegung ) nicht ins Gewicht fällt . So würde bei einer Fahrt
Berlin -l-Ecdtkuhnen in einer Länge von 742 Kilometer und einer
Fahrtdauer von 18 Stunden die Steuer bei dem nachstehend erörterten
Satze erst 60 4 betragen .

Von den übrigen Vorschriften des Tarifs ist noch hervorzuheben,
datz die Stempelpflichtigkeit im Perfonenschiffsverkehr auch auf die
Motorschiffahrt ausgedehnt werden möchte , für deren Freilassung
kaum noch besondere Gründe bestehen.

"

Die neue Steuer soll , nach den Erträgnissen des Jahres 1907 be¬
rechnet, 11984 000 Jl bringen , während die bisherige im gleichen
Jahre 12866 000 Jl erzielte . Man hofft aber , daß die Minderein¬
nahme durch Rückwanderung in die höheren Klaffen und die natür¬
liche Verkehrssteigerung ball » eingeholt sein wird .

Bericht der Regierungskommission für
die Rheinregulierung .

— Die von Baden , Bayern und Elsaß -Lothringen ernannt « Kommis¬
sion ist am 1. März 1909 im Ministerium für Landwirtschaft und
öffentliche Arbeiten zu Stratzburg zur Bereisung und Begutachtung der
Regulierungsstrecke zusammengetreten . Die obere elsäsfische Baustrecke
von Offendors bis Söllingen wurde am 2 . März , die untere badische
Bauftrecke von Maxau bis Sondernheim am 3. März befahren , Heber

den Stand der Bauarbeiten bis Ende des Jahr » 1908 auf den beid̂
Regulierungsstrecken entnehmen wir dem Bericht :

a) Ober «, elfatz - lothri « gi,ch « Bauftrecke .
Auf der ersten Teilstrecke Fort -Lour»—Dalhunden Km. 160 fcts

152 elsäsfische Uferteilung ist die Regulierung der ersten Anlage fertig¬
gestellt worden . An fünf Stellen find noch Lücken im Bausystem vor¬
handen. Die angestrebte Lage und Tiefe des Fahrwassers ist auf der
ganzen ersten Teilstrecke erreicht. Dagegen ist die erstrebte Breite noch
nicht überall vorhanden . — Die zweite im Jahr 1908 in Angriff ge¬
nommene Teilstrecke Dalhu «den-Ofsendorf (Renchmündung ) reicht von
Km . 152 bis 146,6 elsässisch. Die Grundrißgestalt der Sohle war hier
bei Baubeginn auf der ganzen Strecke ungünstig , indem der Talweg— mit Ausnahme einer kleinen Strecke unterhalb der Schiffbrücke
Drusenheim -Ereffern — in Windungen 'erlief , die denjenigen der an¬
gestrebten Fahrwafferrinne gerade entgegengesetzt sind . Die Verbauungdes Strombetts auf der konvexen rechten Seite ist von Km . 149,5
147,0 badisch vollendet . — Zwei weitere Baugruppen sind zwisch «,
Km . 149,1 und 148,0 elf. und von Km . 146 bis 143 bad . zur Ausfüh¬
rung gekommen. Soweit die Bauten im Talweg erstellt werden muß¬
ten, sind sie mft Rücksicht auf die Schiffahrt vorerst nur bis zur Höhe
der Normalsohle heraufgeführt . Der linksseitige Uferbau von Km .
152,0 bis 151,2 lag bisher bis zu 35 Meter hinter der normalen Ufer-
linie zurück. Da eine derartige Ausbuchtung die Ausbildung eines
geregelten Fahrwassers ungünstig beeinflussen würde, wird dieser
Üferbau zur Zeit mf Kosten von Elsaß -Lothringen gemäß Art . 9 Zif -
2b der Uebereinkunst vom 28 . November 1901 in die Normaluferlinie
vorgerückt. Die angestrebte Lage des Fahrwassers ist unterhalb bg
Schiffbrücke Drusenheim -Ereffern auf eine Länge von rund 2 Km .
erreicht. Im übrigen ist auf der zweiten Teilstrecke die cntwurfgemä 'gr
Ausbildung des Fahrwassers noch nicht eingetreten .

Seit Beginn der Rheinregulierung bis Ende Dezember sind i«
ganzen 154 Regulierungswerke , davon 54 Erundschwellen und IG
Buhnen , ausgeführt worden . Am elsässtschen Ufer liegen 70 Quer-
bauten , am badischen Ufer 84. Der Gesamtaufwand — einschließlich
der Baueinrichtung , aber ausschließlich der Regulierung der llferba »-
ten — belief sich bis 31. Dezember 1908 auf 2, 080,777 S

b) Untere , badische Bauftrecke .
In der ersten Teilstrecke Eondernheim -Leopoldshafe « Km. 2G

bis 200 bad . sind die im Jahre 1907 erstellten Einbauten vervoh,
ständigst worden . Im ganzen sind innerhalb dieser Strecke 28 Grund-
schwellen und 110 Buhnen gebaut und von den letzteren 35 abgr-
pflastert . Die angestrebte Lage des Fahrwassers und dessen Tiefe ist
seit Anfang des Jahres 1908 vorhanden . Die entwurfsmätzige Breite
der Fahrwafferrinne hat sich noch nicht nach allen Seiten ausgcbilder
— Die Teilstrecke II , Leopoldshafen -Maxau , Km. 200 bad . bis 193,
im Februar 1908 begonnen , zeigte zu Beginn des Baues eine um
günstige Sohlenlage . Der Talweg lag gegenüber der geplanten Fah »
wafferrinne grade entgegengesetzt. Im ganzen find 6 Grundschwelle «
und 59 Buhnen eingebaut . In den Feldern bei Km. 12 bayr . und
bei Km. 193 bad . mutz mit Rücksicht auf die derzeitige Lage des Fahr¬
wassers mit der Verbauung zugewartet werden . Die angestrebte Laxe
des Fahrwassers ist mit Ausnahme der Strecke Km. 199,3 bad . bis
198,5 und 195,6 bis 193 erreicht. Im übrigen ist die entwurfsmätzige
Tiefe und Breite noch nicht erreicht. Seit Beginn der Rheinregulie-
rung bis Ende Dezember find im ganzen 203 Regulierungswerke , da¬
von 34 Erundschwellen urid 169 Buhnen ausgeführt worden . Am
badischen Ufer liegen 93 Querbauten , am bayerischen Ufer 110. Der
Gesamtaufwand einschließlich der Baueinrichtung belief sich Ende De¬
zember auf 1630 747 JL.

Das Gesamtergebnis läßt sich wie folgt zufammenfaffen :
1) Die ausgeführten Arbeiten verteilen sich in der elsässtschen

Bauftrecke auf 13,4, in der badischen auf 1« Kilometer Lä>rge. 2) An
den Grundschwellen und Buhnen sind Beschädigungen durch Hochwasser
nicht vorgekommen. 3) Hinsichtlich der Wirkung der Regulierung »
werke auf da» Fahrwaffer wird bemerkt : In den schon im Jahr 19«?
in Angriff genommenen Teilstrecken von Fort Louis bis Dalhunde,
und von Sondernheim bis Leopoldshafen ist die entwurfsgemätze Lag
und Tiefe des Fahrwassers eingetreten . Die planmäßige Breite iß
noch nicht überall vorhanden . In den 1908 verbauten ^ Teilstrecke
von Dalhunden bis Offendorf und von Leopoldshafen bis Maxau ijt
die entwurfsmätzige Lage des Fahrwassers teilweise eingetreten . Da»
gegen fehlt an diesen Stellen noch die erforderliche Tiefe und Breite.
Es darf erwartet werden , daß in den letztgenannten Teilstrecken dar
Fahrwaffer sich unter der Einwirkung höherer Wafferstände und bet
weiteren baulichen Maßnahmen in der erstrebten Weis- ausbild «!
wird .

• * •

Der elsatz-lothringische Kommissar hat die Frage , welche Waffe«,
standshöhen künftig der Regulierung zugrunde zu legen seien, zm
Erörterung gestellt. In Artikel II der Uebereinkunst vom 28 . No¬
vember 1901 ist festgesetzt, daß das Ziel der Verbeflerung die Aus¬
bildung eines geregelten Fahrwassers sei, welches bei dem als u . 5.
W . (normales Niederwaffer ) angenommenen Wafferstande von 3
Meter am Maxauer und 2 Meter am Straßburger Pegel auf den
seichtesten Stellen noch eine Waffertiefe von 2 Meter bietet . Seit
dieser Zeft find auf der Regulierungsstrecke nicht unbedeutende Aen-
derungen in den Wafferstandshöhen eingetreten . Es ist feftgestellt
worden , datz auf der Strecke Stratzburg —Fort -Louis eine Sohlensenk¬
ung stattfindet , die jährlich 2 Zentimeter bei Straßburg und 1 Zenti¬
meter bei Fort -fiouis beträgt . Der Wafferstand von 2 Meter a«

Rocke-Heindl , die uns hier durch verschiedene Gastspiele bereits
bekannt, für ihr schnelles Einspringen Dank wissen .

In der weiteren Besetzung war eine Aenderung nicht ein¬
getreten . Frl . Ethofers anerkennenswert gesungene Fricka,
Herrn Kellers gut charakterisierter Hunding sind schon oft
an dieser Stelle besprochen worden , ebenso Frau H o f m a n n -
Bielfelds stimmstarke Brünhilde . Herrn Büttners mit
stark verinnerlichter Wärme gebotener Wotan lieh durch seinen
wunderbar ergreifend gestalteten Abschied von der Walküre der
Aufführung einen versöhnenden Schluß . — Im Orchesterkörper
herrschte nicht überall strengste Harmonie , was zumeist auf die
vom Dirigentenpult nur ungenau gegebenen Einsätze zurückzu¬
führen war . Die szenische Leitung hielt sich an die allgewohn¬
ten Regeln ; der Feuerzauber gelang diesmal vorzüglich . —

Von der tuftschiffahrt .
* Baden -Baden , 18 . Mai . Am Sonntag war Herr Eols -

mann , Direktor der Lustschiffbaugesellschast Zeppelin in Fried¬
richshafen , in hiesiger Stadt anwesend und hatte mit Oberbür¬
germeister Fieser eine längere Unterredung .

= Essen (Ruhr ) , 17. Mai . Um den Unannehmlichkeiten
aus dem Wege zu gehen , welche die Landung deutscher Ballons
in Frankreich veranlassen , hat der „Niederrheinische Verein für
Luftschiffahrt " seinen Führern derartige Landungen »erboten .
Zuwiderhandelnde trifft die strengste Strafe , die Führer treffen
kann, nämlich die Entziehung der Führerqualifikation bis auf
weiteres , wenigstens aber auf sechs Monate ; sodann hat der
betreffende Führer die dadurch entstehenden Kosten selbst zu
tragen .

Die Luftschiffahrtsliuie« ver Zukunft.
— Stratzburg , 17. Mai . Der Direttor der Zeppelin -Lustschiffbau-

genoffenschast , Colsman «, hiett dieser Tage hier einen Vortrag über
das Thema .Luftschiffahrtslinien der Zukunft ". Er führte darin u. a.
aus : >D" s -mvelin -Luftschiffbaugesellschatt hat nicht nur für mili¬

tärische Zwecke, sondern vor allem auch für Berkehrszwecke den weiten
Bau von Luftschiffen beschlossen. Es wird sich zwar in erster Link
nicht um regelrechte Verkehrswege handeln , sondern um regelmäßige
Sportfahrten . Vorläufig find bei der Gesellschaft zwei Luftschiffe be¬
stellt. Vom Kriegsmlnifteriu « ist der Bescheid geworden, daß an die
Bestellung eines weitern Zeppelin -Luftkreuzers einstweilen nicht g»
dacht ist. Wir wandten uns infolgedessen an die Städte und Kapit»
liste«, um diese für den Ausbau von Luftschiffahrtslinien zu interes-
sieren . Kapitalisten in Köln erklärten sich zu einer Beteiligung i»
Höhe von einer halben Million bereit .

Die Betriebssicherheit der Zeppelinschen Luftschiffe ist zur Genüge
erwiesen, so datz der Gedanke, sie zu Verkehrs - bezw . Sportsfahrt »
zu verwenden, wohl durchführbar ist. Bis zum Frühjahr 1919 sollen
auf der Lustschiffahrtswerst in Friedrichshafen p >« Schiff« fertig-
gestellt werden, bis zum Mai könnte« vier Schfffe gebaut sein. Znst
Betrieb eines diesen Zwecken dienenden Luftschiffes würde eine Man»
schaft von fünf bi» sechs Personen notwendig sein. Zwanzig Fahl-
gäfte können mitgeführt werden . Die Fahrt selbst ist auf eine Dauer
von sechs bis siebe« Stunde » berechnet. Da die Schiffe auch mit
stärkeren Motoren versehen werden, können selbst Winde , wie sie bei
der Münchener Fahrt hindernd austraten , überwunden werden . 2 #*
technischen und finanziellen Gründen werden die Fahrten zunächst tu»
Friedrichshofen ausgehen . Vor allem, da hier allein ein ausgebildet »
Führerpersonal zur Verfügung steht. Diese Zentrale ist auch für ver¬
kommende Ausbesserungen, mft denen gerechnet werden muß , not¬
wendig . An den Kaisermanöver «, das sei hierbei erwähnt , wird bei
Zeppelin nicht teilnehme «.

Geplant ist vorläufig an erster Stelle eine Luftschiffahrtslinü
Düsseldorf-Luzern . Für diese Strecke würde auch von militärisch»
Seite eine llnterstüung zu erwarten sein. Der Betrieb wird mit p*1
Luftschiffe « durchgeführt, ein drittes ist zur Umkreisung des Rigi be¬
stimmt . Als « eitere Linie « kommen rn Frage eine, die ihren Au»
gangspunkt i« München, eine dritte i« Berli « haben würde . Für dir
Rentabilitätsberechnung find wir angewiesen auf die wenigen bis M
ausgeführten Fahrten . Der Berechnung ist eine vierstündige Daser
der Sportfahrten in einer Höhe von etwa 700 Meter zugrunde 3*

I legen. Die Gesamtkosten für den Betrieb mit drei Schiffen, die 3*’
1 sammen jährlich «99 Fahrt» unternehmensollen, würden sich auf et»«
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Straßburger Pegel entspricht infolgedessen heute keineswegs mehr
einem solchen von 3 Meter am Maxauer Pegel .

Die Regierungskommission stimmt den Vorschlägen der technischen
Kommission über die Festsetzung des Regulierungswafferstandes zu
und beantragt , daß für die Höhenlage der Bauwerke der Wasserstand
n N . W 1,50 Meter am Pegel Straßburg gleich 3 Meter am Pegel
Maxau maßgebend ist, und die Grundschwellen 4 Meter statt der im
Entwurf angenommenen 3 Meter unter diesen Wasserstand zu legen
sind.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Hamburg , 18 . Mai . (Tel .) Gouverneur Sritz von Kamerun
stellte in einer Konferenz westaftikanischer Kaufleute eine neue Zoll¬
ordnung in Aussicht und versprach den Anbau von Kakao- und Oel -
palmen.

Augsburg , 18 . Mai . Der 10. bayerische Städtetag wird am
27. Juni in Passau abgehalten . Er wird sich u . a . mit der Frage der
Arbeitslosen -Versicherung, der Steuerreform , der Errichtung einer
ständigen Geschäftsstelle, sowie einer Schutzmannschule in Bayern be¬
schäftigen .

Zur Reichsfiaanzreform .
dcl Berlin , 17 . Mai . Der Stand der Verhandlungen über eine

Derständigung hinsichtlich der Reichsfinanzreform ist unverändert . Es
wird hinter den Kulissen weiter gearbeitet ohne daß bisher etwas
Positives erzielt worden wäre . Wahrscheinlich wird mit Zustimmung
der Regierung in der Finanzkommission ein Antrag wegen der Erb¬
aufallsteuer in ähnlicher Weise eingebracht werden wie cs mit der
Reform der Fahrkartenfteuer geschehen soll .

Hinsichtlich der Tabakbefteuerung werden neuerdings aus beach¬
tenswerten Interessentenkreisen folgende Vorschläge gemacht: 1) die
Znlandsteuer aufzugeben , 2) den Wertzoll auf 50 Ji für 100 Kg zu er¬
mäßigen, 3) eine Wertsteuer , welche sämtliche Tabak -Fabrikate dem
Werte entsprechend trifft und an das Ende der Fabrikate zu legen
ist, vom Fabrikat zu erheben . Hierdurch soll der an Zoll und Steuer
ausfallende Betrag sowie die jetzt von der Tabaksteuer in der Finanz -
Kommission vorgesehene Mehrbelastung von etwa 100 Millionen M
gedeckt werden .

Es wird erklärt , daß mit dieser einfachen Umgestaltung der bis¬
herigen verwickelten und vielseitigen Belastung des Tabaks den Tbak-
pflanzern u . Händler «, den Fabrikanten , den Groß- «. Kleinhändlern
mit Fabrikaten und vor allem auch dem kaufenden Publikum gedient
werden würde . Diese Vorschläge werden augenblicklichim Reichsschatz¬
amt näher geprüft .
' = Berlin , 18. Mai . (Tel .) Der Reichskanzler konferierte
gestern mit den Führern der Freisinnigen und der National¬
liberalen und sprach dabei die Zuversicht aus , daß bis zum Wie¬
derzusammentritt des Reichstages eine befriedigende Lösung
der Frage der Reichsfinanzreform gefunden sein werde.

England .
<— London, 18 . Mai . (Tel .) Das Unterhaus hat die Re¬

solutionen zum Budget betr . die neuen Einkommensteuersätze
mir 299 gegen 96 Stimmen angenommen .

Die Reisepläne König Eduards .
;— London, 17. Mai . In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen

findet das Gerücht Glauben , daß König Eduard in diesem Jahre nicht
nach Marienbad kommen werde . Es heißt , daß der König sich ent¬
weder nach Südfrankreich oder nach Genf begeben werde . Da aber die
Kur in Marienbad dem König immer sehr gut bekommen ist, und da
er im vergangenen Jahre bei seiner Abreise ausdrücklich sagte, er

,werde in diesem Sommer , wenn Halbweg möglich, wieder nach Marien¬
bad kommen, so glaubt man , daß der Aenderung der Reisedispofitionen
politische Motive zu Grunde liegen . Auf Erkundigungen an maß¬
gebender Stelle erklärt man dort ausweichend, es fei noch kein Reife -
plan für den bevorstehenden Sommer getroffen worden .

Frankreich .
Die Metzeleien in Adana vor der Kammer .

— Paris , 17 . Mai . (Tel .) In der Deputiertenkammer richtete
Denys Cochin an die Regierung eine Anfrage über die Riedermetzelung
der Armenier in Adana . Redner bezichtigte die türkischen Truppen
der Mitschuld und führte dann aus : : Er klage nicht die Regierung
der Jungtürken an , welche die größten Schwierigkeiten bei der Rettung
ihres Landes erfahre , aber er würde wünschen, daß die französische
Diplomatie eine klarere Haltung zu Gunsten der Zivilisation annehme .
Der Redner trat für eine energische Intervention Frankreichs ein ,die eventuell so weit gehen müßte , daß Truppen gelandet würden .

Janrös erklärte , daß Frankreich die Armenier schützen müsse, aber
er glaube , das Landen von Truppen würde die Gemüter erregen .
Denys Cochin erwiderte fodann , man müsse allgemein wissen, daß die
Franzosen entschlossen seien , die Christen zu schützen.

Minister Pichon beklagte dann die Metzeleien in Adana u . Merfina ,in deren Verlaufe etwa 2000 Personen ihr Leben eingebüßt hätten .
Alle Mächte, die Schiffe dort hätten , hatten sich verständigt , das Leben
der bedrohten Einwohner zu schützen. Der Minister sagte weiter , er
halte es für nützlich , das Landen von Truppen zu vermeiden , da das
als Aufreizung ausgelegt werden könnte. Die Regierung interveniere
in Konstantinopel mit allem Nachdruck . Es handele sich darum , den
traditionellen Einfluß Frankreichs zu schützen. Die Regierung werde

1,700,000 Jt belaufen . Die Einnahmen fetzen sich zusammen aus der
etwaigen militärischen Beihilfe und den Erträgen aus den Fahr¬
preisen.

Mit der Finanzierung der Luftschiffahrts -Aktiengesellschaft wird
sich demnächst eine Vertreterversammlung in Frankfurt a . M. beschäf¬
tigen . Die Zeppelin -Gefellschaft wird sich selbst mit einer halben Mil¬
lion beteiligen und verlangt nur , daß ihr zwei Sitze in dem neuge-'gründeten Unternehmen eingeräumt werden . Sie macht zur Bedin¬
gung, daß alle starren Luftschiffe aus leichtem Metall von ihr her-
gestellt werden , ohne jedoch Luftschiffe anderer Systeme von dem Be¬
trieb der Gesellschaft auszuschlietzen. Die Finanzierung kann als ge¬
sichert gelten . Mehrere Städte haben sich zu Zahlungen bereit erklärt
und Gelände zur Verfügung gestellt. Der Zweck des ganzen Vortrags
ist , das Interesse für eine derartige Gründung bei den Kapitalisten
und Städten zu wecken, alle interessierten Kreise zu vereinen , damit eine
Zersplitterung der Kräfte für alle Zukunft verhindert wird .

Vermischtes.
— Berlin , 17. Mai . (Tel .) In der heutigen Pormittagszicyui, .,

der Königlich Preußischen Klaffenlotterie fielen dl 60 000 auf Rr .
114 346, M 10 000 auf Nr . 18 047 118 954, je M 5000 auf Nr . 38 505
65 541 88 413. In der Nachmittagsziehung fiel ein Gewrnn von
M 15 000 auf Nr. 153 126 und von je <M 5000 auf Nr. 141 138 276 076.

«== Leipzig, 17. Mai . Heute früh wurde im Walde des
Revierorts v . Probstei ein anscheinend dem Arbeiterstande an¬
gehöriges Liebespaar aufgefunden , das sich mit Lysol vergiftet
hatte . Das Mädchen war bereits tot , der Mann erlag der Ver¬
giftung im Krankenhause .

c= Lüdenscheid . 17. Mai . In vergangener Nacht hat es
hier im Sauerlande sehr stark gefroren . - In den Flutztälern
zeigten die Gewässer eine dünne Eiskruste . Die gesamten Obst¬
blüten sind vernichtet .

= Colmar . 17. Mai . (Tel . ) Die entstellt aufgefundene
Leiche eines Reisenden ist heute unzweifelhaft als die des Re¬
ferendars Bodo v. Bötticher durch feine Mutter und durch seine
Verwandten rekognosziert worden und zwar durch einen Siegel¬
iking, der bei der Leiche gesunden wurde»

ihrer Aufgabe gerecht werden . „Wir stehen jetzt nicht mehr einer
Regierung gegenüber, die sich zum Mitschuldigen der armenifche«
Metzeleien macht ; wir müssen der juugtürkischen Regiedung vertraue »
zu schaffen suchen, wir müssen ihr Kraft einflößen und die Metzeleien
unterdrücken, die eine Schande für die Zivilisation find . Das wird
der beste Freundschaftsdienst fein, den wir ihr leisten können. — Damit
war der Zwischenfall beendet.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung lehnt « die Kammer , indem
sie mit 379 gegen 83 Stimmer llebergang zur Tagesordnung beschloß,den Antrag Pngliefi -Conti ad, der nach einer Erklärung des Minister¬
präsidenten Clemenceau zur Rechtfertigung des Vorgehens der Re¬
gierung und der Politik der radikalen Partei die Auflösung der
Kammer verlangte , und setzte sodann die Beratung über die Kriegs¬
gerichte fort .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

4 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Offi¬
zieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar :

das Kommandeurkreuz erster Klasse:
dem Generalmajor von Horn , Kommandanten von Spandau ;

das Kommandenrkreuz zweiter Klasse:
dem Obersten z . D . von Walther ;

das Ritterkreuz erster Klasse rat* Eichenlaub :
dem Obersten Riedel von Konsheim , Kommandeur des 2. Han¬

noverschen Infanterieregiments Rr . 77, und dem Obersten Zechlin,
Kommandeur des 9. Lothringischen Infanterieregiments Nr . 173 ;

das Ritterkreuz erster Klasse:
dem Major von der Osten, Bataillonskommandeur im Leibgren ..-

dierregiment König Friedrich Wilhelm III . (1. Brandenburgi -
fchen) Rr . 8;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Waldeyer , Adjutanten der 33 . Division , und

dem Hauptmann von Hahnke, Batteriechef im Großh . Mecklenburgi¬
schen Feldartillerieregiment Rr . 60 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse:
dem Oberleutnant StUgebauer an de : llnteroffizierfchule in Trep¬

tow a . R .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat Sich unter dem

7 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchengemeinderat
Johannes Lohrer in Oberbaldingen die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 15 . Mai
1909 wurde im Einverständnis mit dem Großh . Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts dem praktischen Arzt Dr . Oskar Frey aus
Marbach a . d . T . , zurzeit leitender Arzt bei der Kreispflegeanstalt
Eeistngen, die Stelle des Vezirksassistenzarztes -n Eengenbach über¬
tragen .

Badische Chronik.
: ; : Karlsruhe , 17. Mai . Die Meldungen der Kandidaten geist¬

lichen Standes und der Geistlichen der christlichen Kirchen zur Prüfung
nach Maßgabe der landesherrlichen Verordnung vom 8 . Oktober 1903 ,die Verwendung von Geistlichen als Lehrer an höheren Lehranstalten
betreffend, sind mit den erforderlichen Nachweisen spätestens auf 1.
August d . I . bei dem Oberschulrat einzureichen.

Karlsruhe , 18. Mai . Die Station Sachfenflur wurde
am 12 . Mai d. I . für den Frachtstückgutverkehr eröffnet .* Durlach, 17. Mai . Vergangenen Freitag abend erschoß
sich der 24 Jahre alte Schlosser Ernst Montigel von Osfenburg
im Durlacher Wald (Scheidgraben beim Wasserwerk) . Das
Motiv der Tat ist Lebensüberdruß . — In Aue wurde ein dort
wohnender 33 Jahre alter italienischer Taglöhner Namens
Massimo Madinelli von Jlafi verhaftet und ins Amtsgefäng¬
nis nach Durlach eingeliefert . Der Verhaftete steht im Ver¬
dacht , in Italien einen Mord verübt zu haben .

X Mannheim , 18. Mai . Das ReichsbankgebLude wird um
den Preis von 280000 dl in den Besitz der Stadtgemeinde
übergehen.

$ Mannheim , 17. Mai . Sechs Backsteinträger begingen
Samstag abend grobe Ausschreitungen, indem sie in einer
Wirtschaft einen der Gäste durch Schlagen mit Bierkrügen ver¬
letzten , mit Bierkrügen und Aexten warfen und einen Teil des
Wirtschaftsmobiliars zertrümmerten . Verletzt wurden dabei
zwei Männer von hier , von denen einer mehrere Revoloer -
fchüsse in dem Tumult abgegeben hatte , um die Hauptexzedenten
abzuschrecken. Die sechs Backsieinträger wurden verhaftet . —
In der Nacht vom 16./17 . d. M . nahm sich ein 38 Jcchre alter
verheirateter Schlosser in seiner Wohnung dadurch das Leben,
daß er sich eine Stecknadel in die Schläfe steckte .

: - : Mosbach, 18. Mai . Für den hiesigen Wahlkreis wurde
seitens der nationalliberalen Partei Landwirtschaftsinspektor
Bielhauer als Landtagskandidat aufgestellt. Derselbe hat die
Kandidatur angenommen.

: : Bauschlott (A. Breiten ) , 17 . Mai . Zwischen Bauschlott
und Breiten fuhr gestern der 16 Jahre alte Goldschmiedlehr-

T . Bern , 17 . Mai . Ein „fideles" Gefängnis hat der be¬
nachbarte Kanton Wallis in seinem Kantonshauptort Sitten .
Dort sind am Sonntag -Morgen zwei Sträflinge auf den Ee -
fangenwärter eingedrungen, haben ihn überwältigt und derart
mißhandelt , daß er bewußtlos liegen blieb . Dann nahmen die
Gutedel dem Wärter die Schlüssel ab und machten sich davon .
Der eine der Flüchtlinge ist ein zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilter Raubmörder , der andere ein Einbrecher , bestraftmit 10 Jahren Zuchthaus. Auf die Flüchtlinge wurde sofort
Jagd gemacht , und das Interessanteste daran ist, daß neben den
Gendarmen und dem Gefängniswärter sich ein Sträfling an
der Verfolgung beteiligte . Als die Landjäger an die Straf -
onstalt kamen und Einlaß begehrten, da öffnete ihnen als Por¬
tier ein — Sträfling , der die Polizisten über den Vorfall un¬
terrichtete und ihnen den Weg zeigte, den die Flüchtlinge ein -
gefchlagen hatten . Noch am gleichen Tage wurden beide Sträf¬
linge wieder eingefangen. Es dürfte wenig Strafanstalten ge¬
ben, wo Sträflinge Portierdiensts versehen.

Ungliicksfälle .
= Berlin , 18. Mai . (Tel .) Der 13 Jahre alte Sohn des

Lehrers Schöfisch kletterte bei einem Spaziergange seiner Eltern in der
Jungsernhaide auf einen kleinen Erdhügel und brach plötzlich von
einer Kugel getrosfen zusammen. Ein Scheibe«unteroffizier eilte her¬
bei und bekannte, den fehlgegangenen Schuß abgegeben zu haben . Der
Knabe starb während der Operation .

hd Wilhelmshaven , 17. Mai . (Tel .) Ein Unglücksfall ,
dent zwei Menschen zum Opfer gefallen sind , ereignete sich heute
auf den: Flotten -Flaggschiff „Deutschland" in der Nähe von
Borkum. Ein Matrose war über Bord gefallen und ein Inge¬
nieur -Aspirant fetzte ihm nach, um ihn den Wellen zu entreißen .
Der Rettungsversuch schlug fehl und beide ertranken .

— Bozen, 17 . Mai . (Tel . ) Auf dem Schießstand im Gries
hat sich eine Pulverexplofion ereignet , wobei zwei Personen ge¬
tötet und eine verlebt wurden

ling Karl Schaible von hier so unglücklich auf einen Markstein ,
daß er einen Fuß und einen Arm brach , sowie am Kopfe Ver¬
letzungen erlitt .

+ Pforzheim , 18. Mai . Dem Pforzheimer Bürgerausschuß
find soeben zwei stadträtliche Vorlagen zur Errichtung einer
neuen Brücke über die Enz im Zug der Leopoldstraße mit einem
Aufwande von 88400 <M. und einer zweiten, der Altstiidter
Brücke, mit einem solchen von 205 000 dl zugegangen. Beide
sollen aufgrund eingegangener Konkurrenzentwürfe ausgeführt
werden .

<1. Pforzheim , 17. Mai . Der Artillerie -Bund St . Barbara -Karls¬
ruhe besuchte gestern mit großer Beteiligung den hiesigen Artillerie -
Verein . An dem Ausflug nach Würm über Eeehaus nahmen gegen
300 Personen teil .

) ! ( Steinbach (A. Bühl ) , 18. Mai . Oberlehrer W . Kern
hat sich im Zustand geistiger Umnachtung erschossen. Der Un¬
glückliche wirkte über 30 Jahre in hiesiger Gemeinde und er^
freute sich allgemeiner Beliebtheit .

«f Osfenburg, 17. Mai . Die Mutter des Herrn Geistlichen Rats
Wacker in Bohlbach bei Offenburg , dem Eebuttsort Wackers, wohn¬
haft , kann am 27 . Mai ihren neunzigsten Geburtstag feiern .

-ff- Waldkirch, 17. Mai . Die Reichs-Schulkommission besuchte nach
Beendigung ihrer Sitzung in Sttaßburg noch das Bifchöfl . Gymna¬
sium in Bitfch und die Realschule (mit Internat ) von Dr . Plähn in
Waldkirch-Breisgau . — Wie wir hören, hat die Inspektion außer¬
ordentlich befriedigende Ergebnisse gehabt.

( !) Freiburg , 17. Mai . Der Verein zur Erhaltung der Volks¬
trachten beabsichtigt, in diesem Jahre ein Trachtenfest in St . Margen
oder in St . Peter abzuhalten .

-u . Schönau i . W., 17. Mai . Bei der heute stattgefundenen
Lürgermeisterwahl erhielt Kaufmann Vogel-Hausen 139, Mau¬
rermeister Engesser -Schönau 52, Schlossermeister T . Bühler -
Schönau 78 Stimmen . Von 325 Wählern machten ca . 272 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch. Herr Bogel ist gewählt .* Stichlingen (A. Bonndorf ) , 17. Mai . Die Eröffnungs¬
feier des von hiesiger Sektion des Schwarzwaldvereins erbau¬
ten Wutachsteges oberhalb „Im Weiler " und der neuen Schutz¬
hütte nahm einen schönen Verlauf . Die Beteiligung am Gang
durch die Wutach-Fluren und ganz besonders an den Feiern
war eine sehr starke .

) ( Waldshnt , 18. Mai . Unter dem Verdachte, einen Falsch¬
eid geleistet zu haben , wurde der llhrmachergehilfe Bernhard
Thron hier verhaftet .
Die Aerzte und die Retchsverficherungsordnung .

d Karlsruhe , 18. Mai . Die Aerztckammer im Eroßherzogtum
Baden nahm in einer Sitzung vom 13. Mai nach einem Referate von
Dr . Mermann -Mannheim einstimmig eine Erklärung an , in der aus¬
gesprochen wird , daß die Aerztekammer in der vorgeschlagenen Rege¬
lung der Aerztesrage in der Retchsverficherungsordnung nicht ein
Mittel Mr Verhütung von Kämpfen, sondern den Keim zu schweren
Verwicklungen erblickt . Der Entwurf wolle in eindeutiger Weise die
Aerzte zur Arbeit , aber nicht die Krankenkassen zur Erschließung der
Arbeitsmöglichkeit zwingen. In erster Linie befürwortet die Aerzte¬
kammer, daß dasselbe Recht, welches der Entwurf den Apothekern
gewähtt , auch den Aerzten zugebilligt werde und daß die Zulassung
eines Arztes zur Kassenpraxis unter den vereinbarten Bedingungen
nur aus einem wichtige« Grunde versagt werden darf .

Die Aerztekammer hält es für ihre Pflicht , die gesetzgebendenFak¬
toren und die Oeffentlichkeit auf die ernsten Gefahren des jetzigen
Entwurfes hrnzuweifen und fordert die ärztlichen Organifattonen zu
einem immer festeren Zusammenschlußauf. — In vier Punkten werde »
sodann die Forderungen der Aerzte näher präzisiert .

Aus dem gewerbliche» Lebe«.
) - ( Freibnrg , 18 . Mai . Vor der zuständigen Meisterprüfungs -

kommission hier haben sich 18 Fleischer aus verschiedenenOrten unseres
Landes der Prüfung unterzogen. Die praktische Prüfung , bestehendin Arbettsproben wurde nach den von der Handwerkskammer vorge¬
schriebenen Normen behandelt , ein Hauptaugenmerk wurde den Ab¬
schätzungen und Qualitätskenntnissen für Groß- und Kleinvieh (lebend
und geschlachtet ) zugewiesen . Auch wurden den Prüflingen schriftliche
Fachfragen zur Beantwortung vorgelegt, die zum größten Teil eine
richtige Lösung fanden . Sämtliche Prüflinge bestanden die Prüfung .

Freiburg , 18. Mai . Die hiesigen Frifeurgehilfen haben
gekündigt , da die Meister ihren Forderungen nicht stattgegeben
haben . Die Gehilfen verlangen den Achtuhrladeuschluß an
Werktagen und den Zwölfuhrladenschlnß an Sonntagen .

Gegen die Schiffahrtsabgabeu.
$ Mannheim , 18 . Mai . Der Stadtrat u . die Handelskammer Mann¬

heim haben unterm 15. Mai an das großherzogliche Ministeriumdes Innern zur Frage der Schiffahrtsabgaben die nachstehende Ein¬
gabe gerichtet : I

„Die entschieden ablehnende Stellungnahme der Unterzeichneten
Körperschaften gegenüber der Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf den natürlichen Wasserstraßen ist großherzoglicher Regierung aus
zahlreichen mündlichen und schriftlichen Vorstellungen nnd Kundgebun¬
gen bekannt . Durch den dem Bundesrat vorliegenden Gesetzentwurf

M Budapest. 18 . Mai . (Tel .) Ein schwerer Unglücksfall
hat sich auf dem Fluß Mieresch bei Sächsisch -Regen in Sieben¬
bürgen zugetragen . Eine Fähre , auf der sich 14 Arbeiter be¬
fanden , war leck geworden und sank. 11 Personen ertranken .

Versammlungen und Kongresse .
( !) Heidelberg , 18 . Mai . Der im Jahre 1862 gegründete Badische

Zitherbund hielt gestern hier unter starker Beteiligung seinen 7. Haupt¬
kongreß ab . Es waren sämtliche dem Bunde angehörige Zweigvereinevertreten , nämlich die Städte : Baden-Baden , Durlach , Freiburg ,Heidelberg , Karlsruhe durch 2 Vereine, Mühlburg -Karlsruhe , Pforz¬
heim , Offenburg und Straßburg 2 Vereine . Nach Erstattung des Jah¬res - und Kassenberichts erfolgte die Beratung der in größerer Anzahlvon verschiedenen Vereinen gestellten Anträge , vorwiegend interner
Natur . Das 8. Bundesfest, verbunden mit dem 8 . Hauptkongreß wirdim Jahre 1910 in Baden -Baden abgehalten werden.

Villingen . 17. Mai . Am 16. Juni findet in Villingen dipLandeskonferenz des badischen Wagenwärtergrhilsenoereins statt .

Gerichtszeitung.'
<? Heidelberg . 18. Mai . Die Mannh . fozialdem. „Volksstimme "

hat vor einiger Zeit behauptet , der verstorbene Minister Schenkel habeden „Pfälzer Bote" als das verlogensteBlatt , das er kenne, bezeichnetund der „Pfälzer Bote" habe diese Charakterisierung widerspruchslosüber sich ergehen lassen . Die ihm daraufhin übersandte Berichtigungnahm das Blatt auf , hielt aber seine unwahre Behauptung auftechtund forderte den „Pfälzer Bote" auf, es zu verklagen . Das ist ge¬schehen und die Sache wird vor dem Schöffengericht zum Austragkommen.
Berlin , 18. Mai . (Tel .) Das Kriegsgericht der 1. Garde ,divifion hat von 6 Artilleristen vom Lehr-Regiment der Arttllerie -fchule 5 wegen tätlichen Angriffs auf einen Vorgesetzten, wegen Be¬leidigung . Gehorsamsverweigerung und Achtnngsverl«tz»na zu SJahren Gefängnis verurteilt . Der Prozeß wurde wegen militärischenAufruhrs geführt .

w ^ 9C.n Fälschungen von Meißner Porzellanwurde der Handler Schnetder m Bautzen vom Dresdner LandgerichtLU fünf Monaten Gefanznis verurteilt ^ ^
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werden wir , wie dies bereits von den Mannheimer Vertretern im
Arbeitsausschuß der Rheinschiffahrtsintercssenten , im Zentralvereinfiir Deutsche Binnenschiffahrt und in der Verkehrskommission des Deut¬
schen Handelstages in der letzten Zeit wiederholt ausgeführt worden
ist, in unserer ablehnenden Haltung nur bestärkt . Werden doch die
Befürchtungen , namentlich bezüglich der Möglichkeit. Schiffahrtsab¬gaben zu fiskalisch- und wirtschaftspolitischen Zwecken auszunützen ,durch die Tatsache bestätigt , daß der Gesetzentwurf lediglich die for¬male Seite der Frage berücksichtigt , sich über die viel wichtigere wirt¬
schaftliche Seite dagegen vollständig ausschweigt, obwohl gerade dar¬über in zahlreichen Regierungskonjerenzen eingehende Verhandlungengepflogen worden sind . Auf die Einzelheiten des Gesetzentwurfesglauben wir umso weniger eingehen zu sollen, als wir an der aus¬führlichen Kritik , welche von den Arbeitsausschüssen der Rhein -, Elbe -und Weserschiffahrtsinteressenten am Entwurf geübt worden ist , be¬
stimmend mitgewirkt haben . Wir können nicht annehmen , daß die
deütschen Bundesstaaten einem ihren staatlichen und wirtschaftlichenInteressen so wenig entsprechenden Gesetzentwurf ihre Zustimmunggeben werden , zumal der Widerstand gegen die Einführung von Schiff-fahrtsabgaben in wetten Kreisen immer lebhafter wird . Da wir vonder schiffahrtsabgabengegnerischen Stellung der badischen Regierungüberzeugt sind , so betrüchten wir es als unsere Aufgabe , an die groß-
herzogliche Regierung das Ersuchen zu richten, alles zu tun , was ge¬eignet erscheint, eine glatte Ablehnung des Gesetzentwurfs herbeizu¬führen .

(-) Schopfheim . 18. Mai . Der hiesige Eemeinderat hat sichdem Protest der Gemeinde Lörrach gegen die Schiffahrtsabgaben
angeschlossen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18. Mai.* Aus dem Hofbericht. Det Eroßherzog hörte gestern vormittagdie Vorträge des Ministers Freiherrn von Marschall , des Legations¬rats Dr . Seyb und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Die

Prinzesiin Wllhelm reiste gestern vormittag 10 Uhr von hier nachBaden -Baden , wohin auch die Herzogin von Anhalt sich begab.0 Freie Spielnachmittage. Der Anregung des Oberschul¬rats, freie Spielnachmittage einzuführen, soll nun auch an den
hiesigen Knabenschulen Folge gegeben werden. Diese Neurege¬lung. die bereits in Mannheim und Pforzheim besteht, ist den
Zungen wohl zu gönnen.

% Bachverein Karlsruhe. Wie bereits mitgeteilt wurde , veran.staltet der Bachderein am Mittwoch den 19. Mai , abends 8 Uhr, inrgroßen Eintrachtsaal ein Mendelssohn -Konzert . Das Programm be¬steht aus neun Nummern ; teils sind es Kompositionen für Streich¬instrumente , teils sind es A capella -Chorgesänge ; auch zwei kleinereChorwerke mit Soli und Orchesterbegleitung gelangen zu Gehör.Diese reizvolle Auslese verrät wieder den gediegenen Geschmack desBachvereinsdirigenten , des Herrn Max Brauer . Die Ausführung habenübernommen Frl . Schumacher (Sopran ) , Frau Golbschmidt (Mezzo-Sopran ), der Bachvereinschor und Mitglieder des GroßherzoglichenHoforchesters. — Es ist somit wieder ein hervorragender Kunstgenußzu erwarten , zu dem sich gewiß eine große Schar von Freunden edlerMusik einfinden werden. — Der Besuch ist auch Nichtmitgliedern er¬möglicht. Näheres hierüber in den Musikalienhandlungen .. # Die hiesige Ortsgruppe des Bundes der technisch-industriellenBeamten veranstaltet für die Studierenden an den hiesigen technischenLehranstalten am Dienstag den 18 . ds . Mts ., abends V--9 Uhr , im Saal3 der Brauerei Schrempp, Waldstraße , einen öffentlichen Vortragin welchem Herr Ingenieur Flügger ans Stuttgart über das Thema
'

^Die studierende technisch« Jugend und die sozialen Probleme unsererZeit " sprechen wird . Wir machen auch an dieser Stelle auf die Ver¬anstaltung besonders aufmerksam.
■= Ein Fall von Genickstarre hat sich im hiesigen Telegraphen -Bataillon ereignet . Sofort nach dem Auftreten des Verdachts , daßder betr . Soldat an Genickstarre erkrankt sei, wurden die schärfstenVorsichtsmaßregel« getroffen . Die Räume , in denen der Erkrankte,sowie dessen Kompagnie geweilt hatten , wurden desinfiziert , der Er¬krankte selbst in einer VesonderenAbteilung desLazaretts untergebrachtund der betr . Kompanie eine Lltägige Isolierung auferlegt . Da der

Verdacht sich bei der bakteriologischen Untersuchung bestätigte , wurden
sämtliche Vorsichtsmaßregeln aufrecht erhalten und deren strengste Be¬
folgung angeordnet . Ein weiterer Fall der gefährlichen Krankheit istnicht mehr vorgekommen ,auch besteht kein Verdacht, so daß zu hoffenist, daß dieselbe auf den einen Erkrankten beschränkt bleibt .

LttftM»rssfestt«rnffZrt des Karlsruher Manner-
turnvereinS .

$ Karlsruhe , 18. Mai . Einem schönen Herkommen getreu be¬
ging der Karlsruher Mitnnerturnverein am letzten Sonntag sein28. Stiftungsfest durch eine Tnrnfahrt . Als Ziel war dieses Mal
Herrenwirs ausersehen .

Bei herrlichstem Wetter traten etwa 70 Turner auf verschiedenenWegen den Ausflug an . Die Anstiegrouten waren so gewählt , daßjedem Geschmack Rechnung getragen werden konnte. Wer sich ordent¬
lich ausmarschieren wollte , schloß sich der Gruppe an , die von Weisen-
Lach im Murgtal emporstieg, wer es sich bequemer machen wollte , gingmit der Mte .Herrenrtege , die von Obertal aus über Falkenfelsen,Plattig und Badner Höhe ging , andere wieder zogen über den Mehlis -
kopf und Ochsenkopf nach Herrenwies ufw . Groß war der Jubel , alsdie von Baden her kommende Gruppe auf der Badner Höhe zu der

.Alte -Herrenriege stieß, die sich durch eine kleine Siesta
'
im warmen

Sonnenschein von den Strapazen des Aufstiegs erholte . Gemeinsam
zog man hinunter nach Herrenwies , wo nun auch die anderen Gruppen
nach und nach eintrafen . Um 2 Ahr setzte man sich zum trefflich be¬reiteten Mahle nieder , das wieder der Küche des Herrn Braun , des
Auerhahnwirts , alle Ehre machte.

Der 1. Vorsitzende des Vereins , Professor Ebert , gedachte in seiner
Festrede aller derer , die in treuer Arbeit den Verein gefördert und
brachte ein dreifaches Gut Heil auf ein weiteres Gedeihen des Vereins
.aus , indem er noch den Mitgliedern besonders ans Herz legte , die
Freundschast, die einen Verein wahrhaft stark mache , vor allem zupflegen, ©ein Gut Heil fand begeisterten Widerhall . Der 2 . Vor -
fitzevwe, Herr Ober-Stadtsekretär Lacher» sprach in begeisterten Worten
von unserem Vaterland . Ein dreifaches, donnerndes Gut Heil be¬
kräftigte aufs neue die Vaterlandsliebe der Turner . Am Schluffe des

.Mahles gab der 1. Vorsitzende die Ehrungen für längere Mitgliedschaftbekannt, die jeweils am Stiftungsfest des Vereins verliehen werden.
Sechs Mitgliedern , den Herren Jofef Baumann , städt . Verrechner,Kaufmann Bukst, Oberrechnungsrat Jäger , Stadtrat Käppele , Hof¬
graveur Mett und Fabrikdirektor Wagner konnte- für 25jährige treue
Mitgliedschaft der stkberne Becher mit Widmung verliehen werden .
Zwei Herren , Rob . Hangs , Prokurist und v . Rida , Großherzogl . Rat ,
erhielten für 20jährige Mitgliedschaft die goldene Turnernadel mit
Ehrenurkunde , die Herren Karl Herm . Claus , Kaufmann , Ludw . Eötz ,Bankier , Aug . Hecht, Bankier , H . Kersting , Fabrikant , Ed . Meyer ,
Kaufmann , K . Reinfurth , Sekretär , die silberne Turnernadel mit
Ehrenurkunde für 15jährige Mitgliedschaft . Eine Ehrenurkunde für 10-
jährige Mitgliedschaft erhielten : K . Bihlmann , Rechnungsrat , L . A.
Geiseudörfer, Hofbäckermeister, W . Händel , Rechtsanwalt , H .
Hemmerl«, Kaufmann, K . Himly , Zahntechniker , A . Klohe, Bahn¬
beamter , A. Ranmmm , Jntendanturfekretär , H. Raab , Kanzleiassistent,Dr . Ä. Roth , prakt . Arzt , M . Schröder, Ingenieur , K . Schuemacher,
Zollamtsvorstand in Waldshut .

Den so geehrten Herren dankte der 1 . Vorsitzende noch besonders
für ihr treues Ausharren bei der Fahne des Vereins . Unter weiteren
Ansprachen, gemeinsamen Liedern , Gesangs - und humoristischen Vor¬
trägen flössen die Stunden rasch dahin , so daß man nur ungern der
JRojpttiig zum Aufbruch Folge leistete,

' um über Sand nach Obertal

_ gEa & trärg Nresse ._
hinabzusteigen, von wo der Zug die frohen Wanderer in die Heimat
entführte . Das Fest, das wieder einen Beweis ablegt von dem schönen
Geiste der Eintracht , der im Karlsruher Männerturnverein herrscht,wird gewiß allen Teilnehmern in angenehmster Erinnerung bleiben.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Berlin , 17. Mai . Reichskanzler Fürst Bülow ist
heute abend um 10 Uhr nach Wiesbaden zum Bortrag beim
Kaiser abgereist .

— Düsseldorf, 17. Mai . Eine Deputation deS Magistrats und der
Stadtverordneten von Manchester- Salford besichtigte heute vormittagdie Stadt und verschiedene industrielle Anlagen . Zum Mittag wurdendie Gäste im Rathaussaale von Oberbürgermeister Dr . Marx, -den Bei.geordneten und Stadtverordneten empfangen . Anwesend waren außer¬dem noch Vertreter von Handel und Industrie . Die Gäste wurden
vom Oberbürgermeister willkommen geheißen.

— Straßburg , 17. Mai . Prinz August Wilhelm, der gestern «achder Tenkmalscnthüllung in Metz im Automobil sich hierher begebenhatte und beim Staatssekretär Frhr . Zorn von Bulach abgestiegen war,stattete im Laufe des heutigen Tages dem Statthalter Graf v. Wedelund dem Prof . Dr . Laband Besuche ab und trat um 7 Uhr die Rück¬fahrt nach Berlin an .
= Lissabon, 17. Mai . Der Staatsrat sprach sich heute füreine Vertagung der Cortes auf 2 Monate aus . Die entspre¬

chende Berfügung wird morgen amtlich bekannt gegebenwerden .
■M.E . Amsterdam, 18. Mai . (Privattel .) Die KöniginWilhelmine übernimmt am 20. ds. Mts . wieder die Leitungder Regierungsgeschäfte . Die Regentschaft wird mit diesemTage aufgehoben . — Die Gesamtzahl der aus dem Königreichfür die Thronerbin eingegangenen Geschenke beträgt 1470 Stückim Gesamtwertvon annähernd 7 Millionen .
M Petersburg, 18. Mai . Es verlautet, Jswolski werde

zum Botschafter in Rom, Fürst Dolgorncki zum Botschafter inWien ernannt werden .
= Rio de Janeiro , 17. Mai . Der Präsident der Abgeordneten -Kammer ist aus politifchen Gründen von seiner Stellung zurück¬getreten.

Das Kaiserpaar in Wiesbaden .
--- Wiesbaden, 17. Mai . Das Kaiserpaar machte heute

nachmittag mit Gefolge eine Ausfahrt in Automobilen nach der
Platte .

Am Abend nahm das Kaiserpaar an der Festvorstellungim Hoftheater teil . Intendant Baron Mutzenbecher und Ge¬neral Intendant Graf Hülsen geleiteten den Kaiser und die
Kaiserin in die große Hofloge . Das Publikum brachte ein
dreifaches Hoch aus . Die Majestäten dankten wiederholt und
beteiligten sich lebhaft am Beifall . Aufgeführt wurde Gold -
marks „Königin von Saba " unter der musikalischen Leitung von
Professor Mannstedt. Das Haus war reich geschmückt.

Nene Auslandsreisen des Kaisers .
ll<! Wien, 18. Mai . Wie die „Neue Freie Presse" von

authentischer Seite in Berlin erfährt, hat Kaiser Franz Josef
Kaiser Wilhelm aufgefordert , an den diesjährigen in Mähren
stattfindenden Manövern teilzunehmen, bei denen zum ersten¬mal die neuen Schnellfeuer -Kanonen in Dienst gestellt werden .Kaiser Wilhelm habe die Einladung angenommen .

Nach Informationen aus guter Quelle verlautet ferner in
Wien, König Georg von Griechenland habe Kaiser Wilhelm
eingeladen» den im Jahre 1910 in Athen stattfindendenolympi¬
schen Spielen beizuwohnen . Der Kaiser soll auch diese Ein¬
ladung ' bereitwilligst angenommen haben.

Zur Reichsfinanzreform.
b<! Berlin , 18. Mai . Die Besprechungen , die am Samstag

zwischen den Führern der Nationallkberalen, Freisinnigen und
Reichspartei stattgefunden haben , galten , wie jetzt mitgeteiltwird, der Frage, ob diese Parteien sich über ein gemeinsames
Vorgehen hinsichtlich der Erbanfallsteuer einige« könnten und
eventl. welche Anträge zur zweiten Lesung der Erbanfallsteuer
in der Finanzkommission zu stellen wären. Ueber das Resultat
der Besprechung verlautet noch nichts Bestimmtes, doch soll das¬
selbe nicht ungünstig sein .

LI . Berlin , 18 . Mai . (Privattel .) Zur Reichsfinanz¬
reform meldet die ,^Köln . Zeitung" in einem offiziösen Ber¬
liner Telegramm, daß die Reichsregierung auf dem Stand¬
punkte stehe, zunächst eine Einigung Aber die indirekten Steuern
im Betrage von 400 Millionen Mark herzustellen , um alsdann
an dis Belastung des Besitzes zu gehen . Seitens der Regierung
stehe dem Verlangen der Liberalen» die indirekten Steuern nur
unter der Voraussetzung zu bewilligen , daß nachher auch die
von ihnen gewünschte Besteuerung des Besitzes gesichert ist,keinerlei Bedenlen entgegen. In dieser Beziehung wird eine
Formel gesucht , vielleicht die , daß man Bestimmungen in die
Gesetze über die indirekten Steuern hineinbringt , welche deren
Gültigkeit von der nachträglichen Annahme der Befitzsteuer ab¬
hängig macht.

61. Berlin , 18. Mai . (Privattel .) Der Beschluß des Senioren¬
konvents des Reichstages die Plenarsitzungen nicht vor dem 18. Juniwieder aufzunehmen, hat eine interessante Vorgeschichte . Präsident
Graf Stolberg stellte in der Sitzung des Seniorenkonvents den Antrag ,die Tagung nur bis zum 8. Juni zu vertagen . Er führte dazu aus , bis
dahin werde ja die Regierung die <. r >atzsteucrvorlag; bereits einbrin -
gen können und bis zum 15. Juni werden dann wohl auch die weiteren
Steuern , die die Regierung Vorschlägen will , so sagte Graf Stolberg ,
fertig gestellt sein . Daraufhin wurde ron einem Abgeordneten Wider¬
spruch erhoben , der es für unwürdig erklärte , daß der Reichstag zu¬
sammentrete , um sich vielleicht wieder sortschicken zu lassen , bis die
Regierung ihre Vorlage fertig gestellt habe . Es fei vernünftiger , die
Sitzung gleich bis zum 15. Juni auszusetzen und der Erwartung Aus¬
druck zu geben, daß bis zu diesem Termin die Regierung alle Vorschläge
von direkten und indirekten Steuern fertig gestellt haben werde.

hd Berlin , 17. Mai . Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , dürfte bei der morgen stattsindenden Wahl des neuen Vor¬
sitzenden der Finanz -Kommission der konservative Abgeordnete Frei¬
herr von Richthofen gewählt werden , da der Abgeordnete Dr . Paasche
nach wie vor eine Wiederwahl ablehnt .

Die Streikbewegung in Frankreich .
= Paris , 17. Mai . In dem heute abgehaltenen Minister¬rat wurde die Absetzung von noch zwanzig Postbeamten be¬

schlossen und der endgültige Text der Bestimmungen betreffenddas Pereinsrecht der Beamten genehmigt.
In Paris beträgt die Zahl der ausständigen Postbeamten

nur noch 1023 anstelle von 1593 gestern abend . In der ganzen
Provinz ist die Lage normal mit Ausnahme von St . Quentin,
Nancy, Amiens, wo noch einige Ausständige, und zwar meist
Arbeiter, vorhanden sind.

Mittagblatt . Dienstag den 18. Mai 1908. Nt 2 ‘27
= Paris . 18. Mai . Gestern wurden abermals 48 Post,beamte entlassen .

= Metz, 17 . Mai . Der französische Poststreik macht sich hier sehrbemerkbar, da die französischen Postsendungen nur unregelmäßig undverspätet einlaufen . Der Streik hat besonders großen Umfang iuvOsten Frankreichs angenommen . Die Ostbahnhöfe sind durchweg starkmit Militär besetzt. Der heute in Pagny , der französischen Grenz,station, eingelaufene Pariser Schnellzug hatte für zwei Postwagen nureinen einzigen Postbeamten . Die für Deutschland bestimmten PariserZeitungen werden lt . » Fkf. Ztg .
" mit Automobilen nach den belgischenGrenzstationen befördert , dort sortiert und per Bahn weitergesandt.Die anderen für den Osten bestimmten Pariser Postsechen werden in

geschlossenen Säcken per Bahn nach Nancy transportier und von dorraus an die Grenze weiter befördert .

Die Ereignisse in der Türkei.
— Konstantinopel , 17. Mai . Die Mehrzahl der Chef« der dipl«,

malischen Missionen , darunter der deutsche Botschafter, wurden heutevom Sultan zur Ueberweifung ihrer Beglaubigungsschreiben in fern,
licher Audienz empfangen.

— Konstantinopel, 18. Mai . Schefkct Pascha soll zum General-inspekteur in den ostasiatischen Provinzen ernannt werden. General-Konsul Fuad Bey ist zum Gesandten in Belgrad ernannt worden .Mehrere gefangen gehaltene Minister des alten Regimes wurden nachStambul gebracht, um vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden.= Konstantinopel , 17. Mai . (Privattel .) Es verlautet , es fei
gelungen, den Exsultaa zu bewegen, sein deponiertes Vermöge« in den
ausländischen Banken dem Staat zu überlassen. Die diesbezüglichen
Verhandlungen der Regierung mit den betreffenden Banken , sowie die
Beratungen im hiesigen Justizministerium über die Wege zur Erlag ,
gung des Vermögens find bereits eingestellt worden.

Die Metzeleien in Klcinafien.
— Konstantinopel , 17. Mai . Es bestätigt sich, daß die anfänglich

reservierte oder oppositionelle Haltung in Albanien schwindet. Auch in
Djakowa bessert sich die Lage. Die Albanesen sandten an den Sultan
eine Huldigungsdepesche, die dieser mit einer Dankdepesche beantwor¬
tete. Die Behörden bestätigen , daß sich die Bevölkerung unterworfen
hat . Die Truppen sollen in Djakova, sowie in Jpek bleiben ." Konstirntrnopek, 17. Mai . Die Blätter melden , daß der Sultan
vorgestern bei der Ueberreichung der armenischen Denkschrift ver¬
sprochen habe, in seiner Eigenschaft als Kalif einen Hatt -i-Scherif zn
erlassen, daß die Mohammedaner mit den Armenier « in Frieden leben
sollen und daß der Islam solche barbarische Akte, wie sie vorgekommen
seien, verbiet «.

Der Scheich ul Islam versprach, eine Depesche an alle Ulemar
zu richten, um die Bewegung gegen die Armenier zu hemmen.

Die Revolution in Persien.
ink Teheran, 18. Mai . (Privattel .) Der Schah hat am

Samstag über die Provinzen Luristan , Jrakadschmi, Arabistan ,
Aserbeidschan und Teheran den Belagerungszustand verhänge »
lassen. Die Veröffentlichung des neuen Wahlgesetzes und der
Amnestie sind abermals aufgsschoben worden .

hd Teheran , 17. Mai . Heute hak der Schah mit großer militäri¬
scher Begleitung endgültig den Vagscha-Gartcn verlassen und ist nach
seinem Sommersitz Saltonesbad übrrgesiedelt. Der Thronfolger so¬
wie viele Vertraute des Schahs begleiteten ihn .

c= Tiibris , 17. Mai . Gestern explodierte in dem Hause
Sattar Khans aus noch unbekannter Ursache eine große Menge
Pulver . 4 Personen wurden getötet, 7 verletzt.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 15. ' Mai . Schlachthof . I » der Zeit vom

10 . Mai bis 15. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1646 Stück Vieh und zwar : 227 Großvieh (Th Ochst«, 65- Kinder,
43 Kühe, 45 Farren ), 540 Kälber» 747 Schweine , 77 Hammel,
11 Ziegen , 40 Kitzlein , 0 Ferkel, 4 Pferde. 13683 Kilogram '
Fleisch wurden außerdem voll auswärts eingeiührt . imv der
Beschau unter icllt, darunter vom Ausland 1)0000 Kilogramm
Schweinefleisch. — 8. Bi eh Hof . Zum Markte waren am¬
getrieben : 51 Ochsen» 48 Farren , 37 Kinder, 14 Kühe, 368 Kälber
0 Sckafe, 0 Ziege, 828 Schweine , 6 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 81—43 2. Qual . 78—80 Pt« 3. Qual . 72
bis 76 M., für Farren 1. Qnal . 67—70 M„ 2. Qual . 65—67 Ä<,
3. Qnal . 64—00 M .» für Ni,»der 1. Qual . 78—80 M., 2. Qual.
74—77 M., für Kühe 1 . Qual . 65—70 M .» 2. Qual . 55—63 Ä .,
3. Qual . 50—54 M.. für Kälber 1. Qual . 98- -102 2. Qual.
95—98 Wl» 3. Qual . 93- 00 SW* für Schafe 00—00 M» für
Schweine 1. Qual . 68—70 2. Qual . 67- 00 M., Sauen und
Eber 00- 00 M . pro b0 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei»
3,00 — 5 .00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Mai . (Offizieller Bericht.)
Kleines Geschäft war heute in Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-
Aktien zu 144 Proz . Sonstige Notierungen : Pfälz . Bank -Aktien
101 .70 G ., Verein chem. Fabriken 310 G . und Oberrhein , Versicher¬
ungs -Aktien 560 E . 570 B.

rvafierstan» ves Rheins .
Aonilanz. Hafenpegel . 17. Mai 3 25 m ( 15 Mai . 3 .25 m. -
^ chngerinlel. 18 Mai Morgens «, Uhr 178 m (17. Mai 1,70 m
Kehl . 18 Mai - Morgens 6 Uhr 2 .11 m ( 17 . Mai 2 . 11 m).
Waran . 18 . Mai Morgens 6 Uhr 3 91m (17. Mai 3 9o m).
Aannhetm , 18 Mai Morgens 6 Uhr 2 .79 m (17. Mai 2 86 m).

Uergrrtrgrrngs - und Rereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 18. Mai :
Arbeiterdiskussionsklub . 8% Uhr Vortrag . Blücherstraße 20.
1. Athletiksportkkub Germania . 814 Uhr Uebungsabend i . NußbauM-
Bürgerverein der Südweststadt. 8(4 Uhr Zusammenkunft i Tyroler.
Deutschnat. Handl «ngsgeh .-Berb . 0 U . Sitzung . Moninger ^ onkoroiaf.

Gvttnev Lass .Restaurant,
Jllichs Zitheroerein . 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaufm . Verein Frkf. a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

Restaurant Eintracht.
Skiklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Cafe Bauer .
Techn .- industrielle Beamte . 8(4 Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp.
Turngemeiude . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögt . Zentralturnhalle .
Turngesrllfchaft . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium-

TXJ 1* i P für jede gute Hausfrau ist es zu wissen, daßW A W U W * SS, die seit 15 Jahren als feinste hygienische
Toiletteseife anerkannt bewährte Myrrholinse . fe , sehr sparsam
im Verbrauch ist. Die treue Kundschaft spricht für ihre vorzüglichen
Eigenschaften, sodaß sie in keinem Haushalt fehlen sollte. 103»

3051
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken *
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette KUcheneinrichtungen.

Vim» die Läird' mit Ab * a - o * !
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Extra - Verkauf von Kinder - Bedarfs - Artikel
jeder Art zu sehr billigen Preisen» I

■ ■ ■ •
■ ■

Kinder -Strümpfe Baumwolle
engl . lang .

schwarz, gute Qualität , für 1 — 4 Jahre 5—8 Jahre 9—10 Jahre
Paar 38 4 54 4 70 4

Ringelmuster Kr 1—4 Jahre _ 5 —8 Jahre
besonders preiswert Paar 28 4 40 4

Streifen und Ringelmuster für 1 — 4 Jahre 5—8 Jahre
aparte Dessins Paar 36 4 54 4

Baby -Strümpfe , reine Wolle, weiss, schwarz und farbig ,
Paar 28, 30, 36 4

Baby-Schuhe , Wolle gestickt, weiss u. farbig, Paar 24, 38, 55 4
Kinder -Leibchen , gestrickt , weiss und grau,für 1—2 Jahre 38 4 , 3—4 Jahre 45 4 , 5- 6 Jahre 50 4
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Schuhwaren
Baby-Schnürstiefel , Filz, farbig . . Paar 68 H
Baby-Ohrenschuhe , Lackleder . . . Paar 78
Baby-Schnürstiefel , Lackleder . . Paar 1 .10 oH
Klnder -Lederspangenschuhe , gutes Wichsleder ,Grösse 22—29 . Paar 1 .45 oM
Kinder - LederschnOrschuhe . . . Paar 1 .50 oft
Kinder -Lederspangenschuhe , schwarz u. farbig

Paar 1 .75 Jt
Kinder -Knopf - und Schnürstiefel ,schwarz und farbig . Paar 1 .75 Jt
Kinder -Spangensohuhe , Grosse 22—29 30—35

Segeltuch Paar 1 .15 1 .35 Jt
Kinder -Segeltuohsohuhe , sehr stark,Grösse 22—29 . Paar 1 .10 Jt
Mädohen -Spangen - und Schnür -Halbschuhe ,schwarz u . farbig , Grösse 31—35 Paar 2.80 ©€
Schulstiefel , Knopf und Schnür, la Wichsleder

Grösse 24—26 Grösse 27—30 Grösse 31 —35
Paar 2.75 Paar 3 .25 Paar 3.85 Jt

Knopf- und Schnürstiefel , la Boxleder, breite Form
Grösse 27—30 Paar 4.75, Grösse 81—35 Paar 5.50o4f

Konfektion .
Kinder • Wasch - Kleidchen in allen Grössen nnd

Farben von 75 H an bis 9.50 JL
Knaben -Wasch -Anzüge in blaujweiss, weissjblau,weiss . 3.25, 2.10, 1 .60 Jt
Knaben -Blusen in blauiweiss, weissjblau, weiss

1.10 98, 75 , 58 H
Knaben -Hosen , blau, Cheviot, verschiedene Grössen

»8 H, 1.40, 1 .75 JL
Knaben -Capes , blau, Cheviot mit Kapuze

1 .95, 2 .95, 3.75 4
Knaben -Capes , grau Loden, wasserdicht

4 .25. 4.75, 5.50 Jt
Mädchen -Jacketts und Pyjaks , in grosser Auswahl

alle Grössen vorrätig
Lackleder -Qürtel , creme, rot , schwarz nnd braun 58H

Besonders preiswert

Manchester , braun, ?o cm,
für Mädchen -Kleider und -g
Knaben-Anzüge , . . Meter 1

45

Kinderhüte , Matrosenform, weiss und iarbig,
1 .50, 1 .20 Jt , 98, 65, 48 H

Knaben -Matelothüte in allen modernen Ge¬
flechten nnd Formen

3.50 bis 1 .00 Jt , 80, 65, 48, 35 H
Mädchen -Schulhüte , blau/weiss , mit blaue1"

Bandgarnitur . 85 H
Mädchen -Glockenhüte mit gestreiftem | 95

Seidenband , reich garniert . . . f Jt

Ein Posten

Mädchen -Glockenhüte
mit Seidenrüsche für das ^
Alter von 6— 12 Jahr . . £

75
Jt

Kaschmir-Häubchen , cröme mit Blumen
und Besatz und Rtischengarnihir

78 4 , 1 .20, 1 .45, 1 .85, 2.25 JL
Kaschmir-Baretts , creme, rot und marine,75, 95 4 , 1.20, 1 .45, 1 . 65 o*
Kinder-Wagendecken in Pique, EisfeU und

Batist in enorm reicher Auswahl und allen
Preislagen 1 .25,1 .60,1 .80,2 . 15 bis 5 .00 Jt

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
OOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Spielwaren .
Blech -Eimer , bunt . . 9, 12, 16 4
Giesskannen , bunt . . S, 14, 20 4
Botanisierbüchsen . 22, 28, 44 4
Holzrechen u. Schaufel 9, 12, 25 4
Holzkarren . . . . 32, 55, 70 4
Sandwagen . . . . 28, 58, 78 4
Holzgarnitur , Rechen , Schaufelnund Spaten zusammen 38 , 55 4
Gummiballen, in allen Grössen ,

- sehr billig . -

Baby - Wäsche
Hemdchen mit Spitze . . . Stück 14, 19, 38 HJäckchen , weiss, gestrickt . Stück 18, 25, 32 3,Lätzohin mit Spitze od.Stickerei Stück 16, 25, 42 HMolton -Deckchen , umhakelt . . . Stück 88 «3
Windeln , weiss und rosa . . . . Stück 48, 52 H
Einschlag - Decken . . . . Stück 48, 68, 88 HFrottier -Badetüoher . Stück 85 \ 1 . 10, 1.35 Jt
Schutz - u . Laufgürtel , weiss u. grau Stück 98 HTauf Jäckchen in Piquö, Batist und Seide
Flaschenwärmer , Wolle . . Stück 55. 65, SO $Gestrickte Höschen . 38, 45» 78 HBinden , leinen. Wolle u. getrickt 12, 20, 32, 42 H
kautachukunterlagen . . . Stück SO, 30, 40 3»
Trag -Röckchen,weise u.buntSt.1.55,1 .70,2.45,3.10o#
Trag -Kleidchen , weiss Batist St. 2.20,3 .45,4 .50 Jt

Kinder-Wäsche
7487

Mädchen -Hemden , weiss, la Stoff, Achsekehluw
40 45 . 50 55 60 65 70 75 80 cm
46, 52, 58, 68, 75, 82, 88, 98 H 1.10 Jt
Knaben -Hemden , weiss, la Stoff
50 55 60 65 70 75 80 85 cm
78, 88, 95 3» 1 .05, 1 .15, 1 .25, 1 .85, 1.50 Jt
Mädchen -Hosen , Shirting mit Stickerei,40 45 60 55

Paar 55 62 70 78 H
Kinder -Schürzen , bunt, Reform mit Acheeiband inKimonoform . . Serie I Serie II

Üöäj 1.10 Jt
Knaben -Schürzen , bunt, gute Stoffe, tadelloser Site,Serie I Serie II

54 H 75 H
Russenkittel in verschiedenen Dessins mit Bordüren

reich garniert, alle Grössen . von 110 Jt an

Kinder*Reform»Hosen, marine ,
Turnhosen

Paar 2 " , 2 » 2 * >
, 3 2« JL

Stickerei -Kragen , weiss, Batist oder Piquö, enormeAuswahl Stück 32, 55 , 65, 75 \ 1 .10 bis 2.25 JL
Matrosen -Kragen , blau, braun , bien and weiss

Stück 38, 55, 75, 85, 95 H
Umlege -Kragen , w« as, für Knaben nnd Mädchen

Stick 28, 45. 65 H
Lavalliers , Satin, bnnt . 8, 12, 20 4
Lavalliers , Seide, bnnt and kariert . 32, 42, 65 +
TaschentOoher , weiss n. kariert '/, Dtz . 38, 42, 55 ^
Bildertücher , gesäumt . . Dtz. 28, 46, 65 ^Gummi -Strumpfhalter . . . Pa» 15, 25, zg ^

OOOOOOOOOOOOOOOOlOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
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Bärenzwinger.

Mittwoch , de« SS. Mai .
abends S Uhr :

Smeralversamlitm
im Zwinger . 7441 .&2

Itäberes besagt der Anschlag .

Karlsruher
Turn^emeiiide

(1861 ).

Turnen :
■ itglMir Ziglilge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarek -
airassel2 . Sonst Turnplatz
Vorhotzstrasse 23/25.

BomahtaUvag A. -■Jontags
’L9—>/,10 Uhr abds . , höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

fiMMMktailug B. Mittw
*/t 9— ’/jlOUhr abds .,Goethe-
eehule , Gartenstrasse .

Framaktailnig : Donnstgs .
5/*9—VilO Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltnrnhalle .
Wanderriege

Halb - u.ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Zöglinge u. Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr .
Taratautlakal : WeisserBerg ,

Ludwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand .

Dar Tnrnrat .

ftninUxMlInisnkt
Donnerstag de« SS. Mai d. I .

Turnfahrt - er
Männerriege

nach Baden.Geroldsauer Wasserfall .
Zimmervlatz , Wintereck, Scharten -
SetB , Eisental (Traube M . E. ) . Ab-
fahrt 7.S7 vl " '

bis längstens Mittwoch abend in
der »Lnrnhalle " . Zahlreiche Be-
wilignng erwünscht. 7496

Dar Tora wart .

taflu^ GeMN-TeM
« Karlarnke .
- e«te Dienstag,
«bmtzaptwttSAHr .
Srtzrrng
im Moninger»

Donkordia - Gaal
Besuch van Stande Skollegen wM-

nmoen . Deo Vorstand .

fiasfraanniscber Senta
FraakfUrt a . M .

Begirksverein Karlsruhe .
Jede « ersten « dritte » Dienstag ,

abend » 9 Uhr : 159B7

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Smmnstratze. De » Borgand .

311ichs ZitheneFBio
Karlsruhe .

Heute Dienstag V»® Nhr :

(BereinSadendL
Lakai : LSwenrache « .

ans Möbel , Polizen , Schuldscheine,
Hypotheken rasch. Rückporto . 812137

, « iaßk . l« ,r . 8 .

MiMrverMNH latfstulk
(Unter dem Protektorate Sr. Königl . Höhest des Grohherzogs ).

Samstag de« 22 . Mai , abends 8 »/, Uhr , im
Saal IN der Brauerei Schrempp

1 . Teil : Borlrag über Corfll und das Achllleion mit Licht¬
bildern . Höchst interessant und sehenswert.

2. Teil : Gesangliche und musikalische Darbietungen .
Die verehr!. Mitglieder mit Familienangehörigen werden hiezu freund-

lichst eingeladen .
Karlsruhe » IS. Mai 1909 .

7390. 2.1 Vorstand .
Ortsgruppe

> Karlsruhe.
Dienstag den 18. ds . Mts . , abends halb S Uhr. im Saal 3

der Brauerei Schrempp, Waldstraße
öffentlicher Bortrag des Herrn Ingenieur klüxxor :

Ae Wieren-e technische Fugend u. die sslialeo Probleme mserer Zeit.
Me Studierende sind dringend eingeladen . 7452

Stadtgarten
Morgen, den 19. Mai, nachmittags 4 Uhr,

Mittwochs -Konzert
von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier-Regiments .
Leitung :

Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

u Jt
2 «s 3

Programm : Volkstümliche Opernmusik .
1 . Carmen. Marsch nach Motiv , der gleich¬

namigen Oper . . . . . . . . Bizet.
2 . Freischütz . Ouvertüre . . . . . . Weber .
3. Mignon, Lied , „Kennst du das Land “ Thomas .
4. Die Walküre . Tonbilder . Wagner .

r 5, Wilhelm Teil . Ouvertüre . . . . . Bossini.
= ■3 I 6. Eigoletto . Fantasie . . Verdi.
HZ > 7 . Bajazzo. Glockenchor und Lied . . Leoncavaüo .

8. Lakme . Melodienkranz

~ <0
= 3
5S

Delibes ,
Brüll.9 . Das goldene Kreuz . Bombardon -Marsch

10. Trompeter von Säckingen . Jung Werners
Abschied . . Nessler .

11 . Figaros Hochzeit . Divertissement . . Mozart .
12. Zar und Zimmerniann . Chor und Tanz Lortzing .

30 Ptg.
50 *Te.

Vintrm - f Abonnenten . . .Kintr . | Nichtabonnenten
== = == Programm 10 Pfg. = ====
Die Muaikabonnementskarten haben Gültigkeit.

7511

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Telephon
1938 . ColosseumTelephon

1938 .
Täglich abends 8 Uhr das exquisite

Weltstadt - Programm .
Präzis 10 Uhr :

iss Mabel -May-Yong
die Schöpferin des Schlangentanzes mit lebenden Schlangen .

Hans Elliot Jack 9 Ark
beliebter Komiker . phänomenaler Diabolöspieler .

8 See - Saw - Girls
dpecialitv Dancers and Vocalists . 7472

Heute Dienstag den 18. Mai 1809 : 818769

Komiker-Konzert lte «* k .
ES lobet freundl . ein L . Kappenberger .

Dienstag — Kronensels :
Konzert Rensmamr

Eine Anzahl gebrauchte

bucheneZchMe« welchen
2.5 m lana . 33/35 cm breit. 20 cm '2,6 m lang, 33/35 cm breit, 20 cm
hoch , billig abrngebe « . 7487.3.1
Math . Stinnes , Khevchgsen .

Busskt i. Kredenz
eichen / selten schöne Stücke, voll¬
ständig neu , umständehalber sehr
billig abzugeben . 7505.2 .1

Philippftrahe 1« . Tel . 1058 .

! Zu verkaufen
Ein schönes , eichenes Buffet

ist wegen Umzug preiswürdig
I zu verkaufen . ® 18722

Ebelsheimstraße 0, 2 . St .

täglich eintreffend
bei 7512

Jean Kissel
Hoflieferant ,

Kaiserstr. 150 . Tel . 335.

Lhotosraphen .
Apparat , 13 X 18 Zentiintr , kaum
gebraucht, billig zn verkaufen .

Näheres unter Nr . 1818739 in der
lriPtb, der „Bad . Presse ". 2-1

Carl Bechmann
Karlsruhe ,

Sommerstrahe 14. M,
SaisaSilliisches Mo.
Anlage der » «chfllhnma aller

Systeme,
Beiträgen der Bücher,
Bücheradschluh nach Ansstelle»

der Bilanz,
Bücher-Revisionr«,
« uchführnnss-Unterricht

re. re. 7471 . 14. 1

Badewannen
für Erwachsene, von 18—30 Mk .,
ferner : Sttz - , Rumpf ». Kinder¬
bade- u. Abwaschwannen . Bade¬
öfen für Gas und Kohlen , ganze
Badeeinrichtungen zu bekannt
billigen Preisen . 3318657

AnsertiWg in ein. WerirWe.
Beste Empfehlungen .

K . Refnhold Wachs.,
Blechnerei und Installation ,

Akademiestr. 10 . — Gegr . 1875.
" %

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

1 Mark
Abteilung zu besichtigen,

wenn Sie ein kleines

brauchen .

L. Wotilsctilegel
Kaiserstr . 173 .

Lusswarm Leäerwaren
H«nshaltartikel

Sehmnck BtrtU
Tailstteartikel .

Betrat .
Witwer , 49 I . , mittelgr . , m . 3 bollj .

K . , gut . Gesch ., etwas Barverm .,
sucht sich mit ordl . ges . Frl . od . Wwe .
ohne K . alsbald zu verehelichen.
Verschwiegenheit verlangt und zu-
aesichert . Ausführl . Offert . unter
Nr . Bl 8759 in der Expedition der
„Bad . Presse" abzugeben.

30 000 Mark
auf II . -Hypotheken , auch in kleiner.
Posten zu vergeben.

Offert , unt . Nr . B18693 an die
Exped . der „ Bad . Presse^ _

Verloren Perltäschchen von
Hebelftr . b. Marktplatz . Abzug, aeg.
Belohnung Fusidbureau , B18757

■ Kunstgewerbehaus C. F. Otto Möllßr ;
138 Kaiserstrasse 138

ron 7476.7 .1

S kranda- u. GartenrnObeln, Earfenschmireh eie. S
5 unter Leitung von Prof . Ule u . Hellmuth Eichrodt . *

■ ■ ■

J Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends . g
> = == ==== = Sonntags geschlossen . — >

^ Eintritt frei. Dauer : 15 . Mai bis 15 . Juni. £

jscfi zahle für getragene Herren - und Damenklecher » Schuhe
und Stiefel unerhört hohen Preis . — Postkarte genügt, komme sofort.

B
18656 Blech , Waldhornstr. 35 .

r Neuheiten * SgEST “"
„ Jäckchen

„ „ Häubchen
„ „ Schürzen für Kinder

empfehlen zu billigen Träfen 7170,3.3

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Traut - und Kinder - Ausladungen

Kaiferftraße 149, I. =
- Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins . -

X
Meie

Ich offeriere ausnahmsweise
bi» 22 . Mai :

Kohlen. AS
lahmSweise vom 14 .

Ia Hausbrandkohlen
Rust 1 oder ii gesteht . . . i Mk . 1. 25
SiückreicheS Fettfchrot . . » Mk . 1. 15
Brikett » . » Mk . 1 .2©

— in nnr er klafsi e« Qualitäten — per Zentner frei vors Hau»,
frei Keller 5 Pfg. mehr per Zentner, gegen Kaffe . 7333.3.3

A . Klenk , M
Rheinftr . 1« . Stall« : PhiNPVftr. 29 .

vamenregen chirm Ö
März aus Versehen am Albtal -
bahnhof mitgenommen . Abzuholen
Bl8734 Kaiferftraße 13 , 3 . St .

Nachlah -Berkaus.
Vlochwäre in Eichen , Kiefern und Tannen in verschied.

Längen -und Stärken ( trocken) ,
verschiedene fertige Arbeiten, als : Zimmertüren ,

Brüstungen, Fenster :c. , neu und gebraucht,
verschiedener Roh - und Grnamentglar re.,
Zchreinerwerkzeug und Hobelbänke.
Bureaueinrichtungen, komplett ,
verschiedene vefchläge für Fenster rrnd Türen,
zwei Lagerschuppe « mit Falzziegeleindeckung .

Näheres Roonstratze 23 », Fabrik.

Spsn ^ stta , Dttinenbüte
-ckplatz , 1 . Abteilung A . ist wegen ^Eckplatz, 1 . Abteilung A , ist wegen

Tranerfall sof . abzugeb. Zn erfr .
Llähringerstr . 56, 1 . St . B18718

werden elegant n . chic garniert in
und anher dem Hanse. B18771

Käthe Schneps, Kaiserstr . 175 .

7133*

Sine gut besetzte

Musikkapelle
euchfiehlt sich für AuSsWge u. Garteu -
leste . Näheres unt« Nr. B18K71 in
der Exped. der . Bad . Presse* . L3= -— • - - - öt» ~~r7 - i btt Exped. Btt . « av . Pr «si« .

«lc0Kk. Hertleifrr toianle. ÄWlette ÄMMk ! stad . fflaschiB .,
bestehendaus komhl. enal . Schlaf¬
zimmer, S Bettstellen , s Rosten .
Polstern und heffere« Matratzen .
? RachEche » m . MarmoZilatten . ransirntlion. Gest Offext- »nt . Nr.
l Waschkommode mtt Marmor - Bl8638 an die Erp . d . ..Bad . Presie" .- latte und » pregelaursatz unt - --

* S9tui|tniz i vuuvinuntuuvä «
Wohnzimmer : 1 Schrank mit Ans
satz , 1 Bertiko mit Spieaelanfiatz .
1 Plüsch -, oder Taschenoiwa « , 1

4 bester

DienSlag de « 18. Mai 1909 .
41 . >nt La » antzer as «n >e « « nt

Auf « llerhöchfte» Befehl .
Neu einstudiert :

Die Entführung
aus dem Serail .
Komische Oper in drei Akten von

W. A. Mozart.
Musikalische Leitung: Dr . © Göhler.
Szenische Leitung: Mathias Schön .

Personen :
Selim , Bassa . . . Hugo Hocker .
Constanze . . . . Olga Kallensee
Bclmonte . . . . H. Jadlowker.
Pcdrillo. deffenDiener

und Aufseher über
dieGärten deSBaff'a Hans Buff

'ard.
Oswin , Ausscher über

des Bassa Landhaus Hans Keller .
Blondchen , Mädchen der

Conswnze . . K. Warmersperger.
Anführer der Leib¬

wache des Baffa . A . Bodenmüller
Nicolo , ein Schiffer . Heinr. Blank.
Cin Stummer . . Ernst Golde .

Gefolge des Baffa. Sllaveu und
Sklavinnen. Wache.

Tic Handlung geht auf einem Land¬
sitze des Bassa vor.

Ans. 8 Uhr . Ende nach 1« Uhr.
Kaffe -Eröffnung )48 Uhr._ : _ _ Lorpmpprz , 21
Seidene Kleider * 12 Pserdekräftig. wem« 8^^v uwuw luviuvi - un{) , ehr gut erhalten . ,st zu ver-werden in zertrenntem Zustande lauT-ell . Offert , zur Weiterbeförd .a ressort in den modernsten Farben an psi Exped. der „Bad . Preffe "

umnekärht von der F-rborei stmsix . mit Nr. P18710 erbeten .

ner , nimmt Zeichen -
ärbeit aller Art an n . erteilt Unter¬
richt i« Berechnen u . Maschinen-

Sichere Existenz

_ _ __ _ ist nm den
änsterst billigen Preis Von nur
645Mark zu Verkaufen. Feder¬
betten in jeder gewünschtenPreis¬
lage bei Lud . Selter , Wald -
straffe 7 . Möbel - und Betten -
geschäft. _ 7493.5.1

Futtergerfte
hat eine Partie abzugeben. 7507

Dttrlacher Malzfabrik,
Durlach . Kirchstrahe 13.

bietet sich strebsamem Herrn dupch
Uebernahme des Alleinvertriebs -
rechtes in Baden eines an jeder-

. . . . mann leicht verkäuflichen Artikels
ueren Rohr - der Metallindnstrie. Nur Herren,

welche ei ic Sicherheit von minde¬
stens 5uo Mk . stellen können, wollen
sich melden am Dienstag n. Mitt¬
woch von 9— 12 u . 2—6 Uhr Hotel
„Alte Post " , Zimmer Rr. 1 . B1873L

Wilch-Geschäfl
mit sehr guter .Kundschaft, ist so¬
fort zu verkanfe«.

Offert , unt . Rr . B18704 an die
Srvri ). der „Bad . Preffe " .

Lokomobil ,

W HM ml Geichäsl
in einem größeren Orte gesucht.

Offerten untex Rr . 4543a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kauf-Gesuch.
Kleine» Han» u. 1—2 Marge»

Wiesen » am Wald gelegen, Rähe
Karlsruhe , »« kaufe« gesucht. 3.1

Offerten mit Preis unter Nr . 74S8
an die Exp, der „Bad . Presse' erbeten.

Sine saubere / halbfranzöfische,
polierte Bettstelle mit Rost wird
zu kaufen gesucht u . sind Offerten
mit Preisangabe nach Schützen-
straße 75,3 . St . , zu richten . B18690

Taschen-Diwans,
elegante , neue , werden zu 42—48 M.
abgegeben, älteres Sofa wird in
Zahlung genommen . B18731

Wilbelmstraffe 50 . Hof.
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Werner & Gärtner Amt !« Gepäck - Spediteur • empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von
K.^;nuh

“b HäüpÄ*hof, Reise -Gepäclt .Bureau : Hauptbahnhof . Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark . 6837.27.2

Fahrnis -Versteigerung.
Auktionslokal, Zähringerstraße 29, gegen Lar öffentlich versteigert :

ständer und noch Vieles.
Liebhaber ladet ein.

B. Mtxehmani », Auktionsgefchöst.

Badenweiler .
HotelWaldhaus
484ta .2.1 Bes. : 6 . MEISSBÜRGER .

Steckbrief !

Zivilverhältnis Maler , gebaren am17. 12. 86 zu Lübz, Kreis Parchim ,

lein Schnurrbart , Nase und Mund
gewöhnlich , Gesicht länglich, trugDrillichhose , blaue Drillichjacke,Schnürschuhe, ist am 17. 6. 09, vor¬mittags 9 Uhr entflohen . Zu ver¬
haften und der nächsten Militär¬behörde abzuliefern . 4566aRastatt , den 17. 5 . 09 .

Garnison -Kommando Rastatt.

Pfänder "dL
Versteigerung .

Mittwoch de« 19. Mast nach¬mittags 2 Uhr, werden im Auk¬tionslokal , Zähringerstraße 29, imAuftrag des Pfandleihers , HerrnH. Schmid» die über 8 Monateverfallenen Pfänder , Buch 34 vonNr. 5000 bis 6124 als : Herren --u. Frauenkleider , Weißzeug, gold.u . silberne Uhren , goldene Ringe ,gegen bar öffentlich versteigert.Der Ueberschuß des Erlöses nachAbzug der Pfandschuld und derKosten wird , wenn nicht innerhalb14 Tagen vom Verpfänder abge¬holt , bei der zuständigen Finanz¬stelle hinterlegt . 7463Liebhaber ladet höflichst ein.8. Hischmann

5776*Trinkt

Emmericher
Kaffee n. Tfiee.
Karlsruhe , Kaisersfr. 15Z. |

Weit! Müsen!
Asostümröcke , staunend billig.Große Auswahl in nur modernenDamenblusen , in allen Farben undWeiten , weiße, schön verzierte Woll-batistblusen von 4.75 Mr . an, weißeSerdenbatistblusen von 2.50 Mk . anMd höher, leinene SBoEmouffeliri ;

daher sehr billige Preise . 7503.2.1

MirabeKell,
7513 ia Metzer,
Kirschen (rote Kaisers
per 2 Pfd.-Dvse 80 Pfg.
mit IO "/, RabattI

Itzappelte Marken)
solange Borrat reicht bei

Jean Kissd
Hoflieferant

Kaiserftr. 150. Tel. 335. |

Geld-Darlelm •%
ne Bürgen , Ratenrückzahl ., gibinellstenS Marcus . Berlin ,hönhauser Allee IW . (Rückp .)

Toi>es-Mzche.
Nach langem schweren Leiden

starb heute mittag im städtischen
Krankenhaus

David Weil
18 Jahre alt.

Beerdigung Mittwoch früh9V* Ubr vom israelitischen
Leichenhaus aus . B18758

Die Hinterbliebenen .

Telegramm !

B18616 Markgrasenstratze 19.

siic Wtt von 45 Psg. ,
flr Awachserle vm 1.35 M .

bis zu den besten Qualitäten
empfiehlt in größter Auswahl

Utofferbaus
Geschw . Lämmle ,
Kronenftr 51,

10.5 nächst der Kriegstraße. 691

dauseDamenttetver offe . A « ,«
stoffe» Damen - und Herr «
fettio » , Wäsche » . Aus
vrtikel « Gefl. Offerten unt
an die Exved . dir . Bad . Presst " erb .

1 in jed e Höh
sbalt . sichere :

! ) so», ied. St

Darlehen !
Hhpot ekeul
Betriebskapital

Offerten unter Nr 6175 .4
Exped. der »Bad. Presse " erb.

passend für DÜlch-
C \ V » Händler . v -

fort billig
kauieu . Näheres . - -- - -

Augartenstr . 81 tnt Hof.

kaufen gesucht .
Offerten unt . Rr . 9318725Krn-bit . der ..Bad . Vreffe .

1 .
"

St .̂ üH .
'

W ?bL ^ 18717
Piano . .ganz neu , mit Garantieschein und

gebrauchte, sind sehr bist. zu verk.
od. zu vermiet . Daselbst werd . auch
Klaviere gestimmt. Sterustt . 181 . 1.
Finuln « .■- - - -
B18694.12 .1 SchÄtzenstr

verkaufen .
34, 3. St .

Piamno ,
besseres Jnstr . , mit KlavierstMwird billig abgegeben. Bl8 ?s -L
Waldstr .63 . 2St . am Ludwigsplatz .

Cin neues Motorrad ,
Sjeekanalmer , 37, P

Leopoldstraße.

wnuu « iuicn , . (aaen.Strohhüte , Siuverkleid. rc. zu verk.B18670 Herrenstraße 14, III .Schöne Damenkleiver (darunterCreme-Kleid) für mittlere Figurfind billig zu verkaufen. B18712So mmerstraffe ^ v . 2. Stock.®ini# li ne Tamenkleider . fürinnge Mädchen paffend, sind billigzu verkaufen. ©18760^ aldstraße 33. 2 . Stock* u verkaufen :®Jea «b« 6attm* en, rosa blühend,fur Balkon paffend , ungefähr 1,10rn hoch , weg . Platzmangel5)18603 MelanMraße 32 . V

ÖBIMKBEJ
Tüchtige, strebsameKaufleute als

Kpheiule

v L w v ll r a dS t
atI

gut
fe

er»
halten , ist billig abzugeben. s»©18707 Scheffelstraße 52. Hth. ge

m Umständehalber ist ein noch gut■ erhaltenes Damenrad billig zu ?!verkaufen . Offerten unter Nr .
f ©18699 an die Expedition der tv6 „Bad . Preffe " erbeten.

Ei » Damenrad , >s Marke „Adler", bereits neu, billig %
V zu verkaufen . ©18740 .2 .1 ** Luisenftr. 48 , Seitb . 3 . St .
r
'

wenig gef., billig S'
z« verkaufen , be

. 618781 « erwtgftr . 6 , IV , r. A
>r Wege » Umzuge> find folgende Gegenstände preis - h,r- wert zu verkaufen : 1 Kinderbett - ;astelle , 1 Ruhebett , 1 Kindertisch, A, 1 Fellpferd , 1 Terrarium , 1 Soxhlet - f0 apparat , 1 Waschgestell , Turngestell —mit Zubehör für den Garten , dib,Vorhänge , Gasherd m . 2 Flammen ,div . Herren - u . Damenkleider , da-

^ runter ein neuer Frack für starke 1* Figur u. ein fast neuer Anzug für u
Mittelfigur . Verschiedene weißeHerrenhemden , Kragen und Man - aischetten. Anzusehen Dienstag undMittwoch nachm, von 3— 7 Uhr,Roonstraffe 10, 2 . St . 7473 .2 .2

Billig zu verkaufen ein Plüsch « fßI Diwan . Schreibttsch , Bertiko . 2.1I ©18724 Akademiestr. 49, part . si ,

Divan , 1
\ neuer , beff. Stoffdiwan , verk . s. nur>' 33 Mk. (sonst 40 Mk .) Tapez. Köhler.Schützenstr. 53, 2 . St . 3318775.2 .1 -

Diwan , Vertiko, Auszieh - Tisch,Stühle , Trumeau , sof. billig zu ver¬kaufen . Zirkel 33 . 2. St . 5818766 m
Sota , 1frisch äufgepolstert , neu bezogen, awird zu 20 M . abgegeben. 3318730 »>Wilhelmstr . 56 , Hof . —

Chiffonniet *
9

fI
neu , voliert, für nur 3 Mk. zu verkauf.618768 Herreustr . 6, ll . Hth».

Möbel -Barkauf :
neue, helle Schlaf- und Wohn¬zimmer -Einrichtung , sowie ein sein. -Buffet, Diwan , Bertiko mit Spiegel - c
aufsatz, Tische , Stühle , 2 gut erh. _Betten u . Chiffonniere B18753.2 .1 LGrötzingen , Kaiserftr . 48», n , l. »

ZOccasion . ^
Ein Brillant -Rma und eine 14- nkarätige goldene Anker -Doppel - mDeckel-Uhr mit Chronograph und „^ Repetttronl habe ich bedeute'nd Eunter dem Wert abzugeben : Nel - >™ kenstr . 29, parterre, bei Heberte, si

.2 Schlafzimmer , modern, eichen u . 1.Küche, kompl ., noch neu, sind s. bill.z. verk . Werderstr. 57 i. Lad. W** u
Guterhalt . Nähmaschine m. Fuß - ^betrieb W Mk ., schöner 58Iumentijch ^mit Springbrunnen , Schaukelftuhl,Stühle , Chiffonnier , Heller Diplo - Zmaten - Schreibtisch, Plüsch - Diwan bimit Paneelauss . 7504 .2.1'Hirschstraffe 52 . part . -
Zu verkaufen : alt . Herd, Diwan , \# Schrank, Kommode , Büchergestell , .Tisch, Bett rc. Anzuseh. 11—4 Uhr.m B18735 Mathvstr . 10, 1 Tr . l.

Flüg-Doliere . ^
©18744 .2.1 Göthestratz« 28, hart . ®
« I . Eisschra,,k °M -« - » <
Georg -Friedr .-Str . 26, 4. St .» lks .

Gaskocher ,drei!., billig zu verkaufen. ©18794
Marenstraffe 3, 2. St ., r .

5 WaschMder .
—* 2 große, eichene , billig abzugeben.©18719 Sofienstraße 126, I . L

Zu verkaufen : guterh . Kinderlieg -
» wagen 10 Mk„ Sportwag . m.Polster - —l sitz 6 Mk . u . Kinüerklappstuhl 2 Mk . Ih. 5818738 Degenfeldstr. lt , 2. St . , l.

®
- Guterhaltener Knrderwagen ist Lbillig zu verkaufe ». 5818754 -Karlstraffe 22 , Hth.. 2 . Stock .* 1 blauer SinDetliepop j? LLSL Ä “» «

7 verkaufen. 2318752Lachnerstratze 26, 5. St ., lks . S-
EinKindtrwagen , gut erhalt .weißerKastenwagen, ist billig zu verkaufen. -r - B18748 Wilhrlmstratze 21 . 3. St ."

Tüttfpttzenbluse ,weiß, neu . Große 46 , für M . 12.— «abzugeben. ©18716 ©sopbrenstrane 126 , 1. St . , lks . -

iÄ t
ISSß, ® 1-

wurst -zabrig
per 1. Juli 1909 einen tücksti-
selbstänoig arbeitenden u. mit

Lehrlings -Gesuch.

Solid . Dienstmädchen, daS etwas
kochen kann, für sofort od. 1 . Juni
gesucht . Frau Bader, Hirschstraße122 , 4. Stock._ 5818709

Einfaches, ehrliches Mädchen ,welches schon gedient hat , in klein .Haushalt gesucht. • 3318711
Sommerstraße 10, II .

Gesucht wird ein junges , ehrlich .Mädchen für leichte Hausarbeit .Näh . Kriegstr . 171, Laden . 3318745

„„ i. form, sich allerorts
. /tl .Nebenverdienst ver-
lürejsenarbeit (bei 1Ü00
:.). Näh . durch 4526o2.1

Ein fleißiges Mädchen kann sos.eintreten . Kochen nicht erforderlich.B18723 Zähringerstraße 38 pari .
Ein braves, fleißiges Mädchen »das etwas kochen kann zu kleinerFamilie per sofort gesucht.B18691 Näh. Herrenstraße 62, II .

I Stellung snehtver a x.p.
I Karte . Ilgem .Vakanzen-

Zuverlanig . Mädchen, nicht unt.18 Jahr . , das kochen u. die Haus-arbert versehen kann, wird sofortgesucht . Rüppurrerstr . 27, zu erfr .im Laden . 3318706

Verkäuferin
msaktur -, Weiß- und Woll-

33ranchekundige Damen
auernde Stellung b . gutem
Offert , m. Zeugnisabschr ..

!> GebaltSanfpr . bei freiererbeten an 4539a.2.1

Mörzheim -Brötzingen .

guter Familie . mit schönerchrist, für leichteKontorarbeit

pr. unter Är . 7482 ander Bad . Presse "
. 3.2

adtkundiger

Hausbursche
gesucht

straffe
Mer- Wärterin gesicht.

Dieselbe muh Nähen undinnen und einige Kennt¬
aushalt haben . Ange-

Töchlige Sellnerinncn
sofort gesucht, mehrere Aus -
hilfskellnerianen für Sonn -
Feiertage , sowie Haus - und

Braves , fleißiges Mädchen findetzur Beihrlfe mt Haushalt sos. oder1 . Juni gute Stelle . B18778Adlerstraße 24 , 3. Stock.Gesucht wird auf sofort od. spät.ein anständig . , fleißiges Mädchen .5818762 Gartenstratze40 , 2. @i _Sin braves ,
'
fleißiges Mädche «.das kochen kann und Hausarbeitübernimmt , wird auf 1 . Juni zukleiner Familie gesucht . B18761Waldstraße 33, 2 . Stock.Ein Mädche ». das nähen undbügeln kann und alle häuslicheArbeit versteht, wird sofort zukleiner Familie gesucht .B18784 Waldstr . 8. 1. St .

Monatsfra « auf 1. Juni , täglich3 Stunden gesucht. ©18713
Werderplatz 48, IV .Lauffra « gesucht. welche waschenund putzen rann . Offerten unterNr . 3818741 an die Expedition der„Bad . Preffe "
. ‘

Bon einer kleinen Famili » wirdtagsüber für häusliche Arbeiten"WS Mädchen gejucht.Näh . Hirschstraße65,3 . St . B18751» i Anlegerin
per sofort gesucht von
3 . Längs Buchdruckerei.Waldstraffe 13. 7602

- 7. .„e Büglerin für einigeTage in der Woche gesucht.Bl8746 Rudolfftr . 14. 2. St . Iks.Ein Mädchen , welches das Bügelnerlernen will, wird gesucht.B18749 Waldstraße 49. Htb.

in , gesucht . B18669
Herrenstraßc 14, III .

gesucht!
Baden - Baden bei

Badeu -Lichtental ,
Lichtentalerftraffe 14. 7492

Saub ., ehrl . Mädchen , das

B18777Zu melden

/ Gute Stell , find Mädchen , w>bürgl . koch. k. u . Hausarb . verr .,/ Dam ., 3 bess. Kellnerin « . Bürohm, Bürgerstraße 10. B18776
Dienstmädchen !

Ifädcli « n
7509.2.1

Mädchen-Gesuch!
pausarbeit gesucht.

Gesucht l>n schrtein jüngeres Mädchen für Kücheund Hausarbeit . Näheres Gottes¬
auerstraffe 19 . 3. St . Dasselbekann kochen lernen ._ Bl8742

Mädchen Gesuch.
Sin braves, tückt. Mädchenwird per

15. Mai bei boh Lohn gesucht. 7093*
« a>I»r«h«, Luisenstraße 18.

Ein Mädchen

ordentlicher Mädchen;
für Häusl. Arbeiten auf 1 . Juni gef.« 18764 Rndolfstr . 1, 4. St ., Iks .

Ein Mädchen das kochen kannund schon in gutem Hause gedienthat auf 1 . Juni gesucht. « 18727
Sofienstraße 36, 1L

Stellen suchen
Innerer Mann .28 J .a., militärfr ., m. g. Charakt.-Eigenschaften u . tadell. Leumund,sucht Stelle als Bürodieaer , Por¬tier od . ähnl . Posten. Gefl . Off.bitte unter B18633 an die Exp . der

„Bad . Preffe " zu richten.
Gin Fräulein

(zu Hause) , im Geschäft ausge¬wachsen sowie mit der Expeditionund dem Lagerwesen vertraut ,sucht Stellung als Verkäuferinoder ähnlichen Posten.Offerten unter Nr . B18703 andie Exped. der „Bad. Presse" erb.Junges Fräulein , in Steno¬graphie u . Maschinenschreiben be¬wandert , sucht Stellung .Offert , unt . Nr . Bl8666 an dieExped. der „Bad. Presse" .
Haushälterin

f u ch t bei einzelnem HerrnHUF-- Stellung ~qprzur Führung des Haushaltes .Offerten unter Nr. 8318617 andie Exped. der „Bad. Presse" erb.
Stellen suchen :s tüchtige Herrschaftsköchiuuenmii ^hr gute« Zeugnissen ausersten Hausern. Lohn 35 u . 40 MkNäheres bei 3318779Frau Zeller. 33 . Reiters Nachflg..Erbprinz enstraße 23, 2. Stock.

, Sine tüchtige HerrschaftskSchi «sucht Stellung auf 1. Juni . Näh.zu erfahr . Sofienstr . 19. B18728Ein tüchtiges Mädchen suchtstelle für Küche und Hausarbeitbis 1 . ..Juni . Zu erfragen B18772Zahringerstraße 51. 3. Stock

sucht Stelle , geht auch als Kinder¬frau . dieselbeverstehtauch die Haus-Haltung . Offert , unt . Nr . B18714an die Exped. der „ Bad. Presse"
. lUktzt für nachmit -tags Beschäfttgung im Waschen u.Putzen .Offerten unter Nr. 5818626an dre Expedition der „Bad. Presse"erbeten . _ 21

Wohnung von 2 Zimmern u . Kücheauf 1 . Juli zu vermieten. Uhland-straße 10, im Laden. B187S6 .10 .1Durlacher - Allee 22 Eiazimmer -Wohnung mit Zubehör per 1 . Junievtl , früher zu vermieten . Näh .daselbst im 4. St . lks . 5818791 .3.1Duala " erstraffe 47 ist eine « an »
sardeuwohuung mit 2 Zimmernu Zubchr tos. od . spät, zu vermieten.618750 Näh. » «pelle « <r . 42 , >I ..

Gartrnstrohe 10, Vorderh., 5. Stist eine Wohnung von 3 Zimmernund Zubehör an ruhige Leute zuvermieten per sofort oder späterNäheres bei B. Wirth , im Seiten¬bau 2518793.5.1

Durlacherstr . 87 eine Wohmmg »1 Zimmer , Küche , Keller u . Holz-
stall sogleich an kl. Familie zu ver -
mieten . Näh , i . Laden das . B18783

Herrenstraße 58, Hth ., ist eine frdl .2 Zimmerwohnung , Küche undKeller an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres im Bdhs .eine Treppe ._ 3318720

Kreuzstraße 5 im Hinterh . , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Kücheu. Zubehör auf 1. Juli an ruhigeLeute zu vermieten . B18696

_ Näheres im Friseurgeschäft .
Luisenstraße 50 ist 1 Zimmer nebstKüche für 10.50 M auf 1. Junizu Beim. Zu erfr . 2. St . ©18700
Rudolfstraße 11, II ., Hths ., schöne,große 3 Zimmerwohnung per 1.Juli zu vermieten . NäheresVorderhaus im Lechen. ©18708
Wilhelmstr . l5 ist im Hinterhaus ,1 . St ., eine' Wohuung von zweiZimmern , Küche , nebst Zubehörauf sofort od . 1 . Juni zu vermiet .Näheres im Laden, ©18747.8 .1
Eleganter Salon und

Schlafzimmer,neuester Komfort , elektr . Lrcht, so-fort oder später zu vermietend 2 .118634 Keller . Zirkel 25a , 1 T r »
Bismarckstraße 31 Part , ist ein gutmöbl. Zimmer mit freier Aussichtaus 1. Juni zu derm. 3318721
Blumeuftr . 21,2 . St ., sind bei einerWitwe 2 schon möbliert . Zimmer »einzelnem ZFreunde , od . zusammenfür sofort zu vermieten . B18743
Georg- Friedrichstratze 16, IV . Iks .,ist ein gut möbl. Zimmer billigzu vermieten ._ B18698
Goethestraße 24» Hths . III . I-, istgut möbl. Zimmer auf 1 . Junizu vermieten ._ __ ©18609
Hirschstraße 47, I ., nächst derKriegstr., ist ei« gut möbliertesZimmer^ sofort zu verm . ©18393
Kaiserstraße 36a, 2 Tr . , ist einWohn- u. Schlafzimmer und eineinzelnes Zimmer mit sep. Eing .zu vermieten . _ ©18635
Karlstrahe 6, 1 Treppe hoch, beiMarquardt , sind aut möbliert .Zimmer , mit oder ohne Pension ,zu vermieten . ©1878,
Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch, 2kleinere, freundliche Zimmer persofort zu verm. ©18456

. . de 17, 8 Tr . r ., ist eingut möbl. Zimmer mit od. ohneSenfion auf 1. Juni zu vermieten .
Luiseustraße 24, part ., ist ein groß .,gut möbl. Zimmer mit 2 Bettenist an 2 solide Herrn zu verm .
Scheffelstraße 56, 4. Stock, - ist einmöbliert « "- ertes Ziuewer zuvermieten ._ _ ©18763
Schefselstraßr 62, H. 2. St . r ., istein schönes , großes Zimmer mit1 od. 2 Betten zu berat . ©18695
Schützenstraße 48, part . . find guteSchlafstellen mit Kost an solideArbeiter sogleich billig , zu ver¬mieten . ©18605.6 .2

Schützenstratze 106, II ., ist einmöbl. Zimmer mit sep. Eingangsofort billig zu vermiet . B18625
Sophienstr . 41, 2 Tr -ppen hoch, istein gut möbl. V « : k > k . Schlaf -
zimmor sos. zu vermieten. L ^ "" °.5.1

Waldsttaffe 86 . 3. Stock, ist einschönes, gut möbliertes Zinn »« ,nach der Straße gehend , zu vex-mieten . 5815374
Werderftr. 55 freund !, möbliertes
Ronsardenzimmer mit groß « »Fenster sofort oder später billig anvermieten . Näh . 2. St . ©18T57

Zähringerftraße 51, Part ., ist eins ,möbl. Zimmer an einen solidenArbeiter billig zu verm. Zu erfr .im Laden daselbst._ ©18668
Zirkel 9, 2 Treppen hoch, im Glas -
abschluß , ist ein einfaches mobl .Zimmer zu vermieten. B187662 leere Zimmer ,

ineinandergeh., find in ruh . Hcruse,Nähe Karlstor , aus 1. Juli an eineDame zu verm. Off . unt . ©18689an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Miet-Gesudie
Laden gesucht

Suche einen kleinen Lade « fürObst und Gemüse mit kleinem Hofoder Gärtchen anschließend . Offert ,unter Nr . Bl8756 an die Exped .der „Bad . Presse".
Beamtenfamilie sucht 4Zim « er-Wobauag auf 1 . Juli , Preis bis600Mk . Weststadtbevorzugt . Offert ,unter Nr . ©18756 an bte Exped .der „Bad . Presse" .
Eine 3—4 Zimmerwohnvug inNord- oder Weststadt vom 1. Okt .eb. früher gesucht . Elektr . Lichtbevorzugt. Offerten unter Nr .Bl8659 an die Exped. der „Bad .Presse "

._ __Zweizimmerwohnung in besser.Hause von kl. , guter Familie spktl.Zahler) auf 1. Okt. gesucht. Off .m . Preisana . unt . Nr . B18688 adie Exped. der „Bad . Preffe " erlKl . Familie sucht frdl . S Zim -

gjÄSr iit
Bess. Herr sucht zum 25.gut mobl.» ungeniert . Zimmersep . Eingang.

^ Offert , unt Nr . Bl8683 arExped. der „Bad . 5»r- ffe" .Fra«»« » jucht eins. möbl. .mer, auch Mansarde auf 1. 5Offert , unt . Nr . B18892 arExped. der .Bad. Preffe "
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Dienstag den 18., Mittwoch den 19., Donnerstag den 20 ., Freitag den 21. , Samstag den 22. Mai.

Während dieser Tage gewähren wir auf unten angeführte Piecen unserer Abteilung

Damen Konfektion
einen Rabatt bis zu

Bedeutend unter Preis.
Grosse Posten

Wasch-Kostüme

Bedeutend unter Preis.
Grosse Posten

Wasch-Kleider

Englifche Paletots Schwarze Kimonos Einfarb. Jacketkoftüme
Schwarze Jachen Farbige Kimonos Englische Jacketkoftüme

Schwarze Frauenpaletots Schwarze Kragen Schwarze Jacketkoftüme

Englische Kostümröche Farbige Wollblusen Seidene Paletots
Einfarb. Kostümröche Schwarze Wollblusen Seidene Jachen
Schwarze Kostümröche Farbige Seidenblusen Weisse Golflachen

Staubmäntel Matinees Wollene Unterröcke
Lodenpelerinen Morgenröcke Moirette- Unterröcke
Spitzenkragen Wollene Kleider Plissäe• u. Seiden-Pöcke

Hochsommer¬
ware ist von
diesem Angebote
ausgeschloffen .

Kinder - Konfektion
Nur moderne ,

neue Ware
kommt bei

diesem Angebote
zum Verkauf.

Knaben -Anzüge — Knaben - Pyjaks — Mädchen -Kleider — Mäd'hen -Jacken.

7490

Gefch wifterKn opf
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